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Erstes Statt

jiMbos VMS jm die «Me UM.
Der britische Imperialismus hat in der lange und

vielerörterten Fräse , in welcher Art Kanada einen Bei¬
trag zur Stärkung der englischen Seemacht leisten solle
cinen beträchtlichen Erfolg davongetwgcn . In . Kanada
War man bisher über diese Frage keineswegs einige und
eine starke , vom früheren Premierminister Sir Wilsrid
Laurier geführte Partei vertrat die Auffassung, lieber
eine eigene , unter kanadischer Verwaltung und Leitung
stehende , mit kanadischer Mannschaft besohle Flotte zu
bauen, die natürlich im Notfälle der britischen Admirca
lität zur Verfügung gestellt werden , sedensalls aber eine
nationale Flotte sein sollte, als eine Beisteuer zu den
kosten der Flotte des Mutterlandes zu leisten , über deren
Verwendung sich Kanada des eigenen Urteils begeben
würde . In London hatte man natürlich für eine derar¬
tige Lösung! der Flottensraae nicht viel übrig , und gab
sich, namentlich bei dem Besuche der kanadischen Mi¬
nister in London , redliche Mühe , die Unterstützung der
Dominion aus dem anderen , weitaus bequemeren Wege
einer unmittelbaren Beitragsleistung zu gewinnen.
Dieses Ziel ist nun von den Londoner Staatsmännern
Lurch allerlei Gegenleistungen — man denke an den
britischen Einspruch gegen die Festsetzung der Panama -,
imalgebühren zugunsten der kanadischen Schiffahrt —
«reicht worden . Aus Ottawa liegen nämlich folgende
Meldungen vor:

Ottawa . 5 . Dez. Der kanadische Premierminister
Lorden legte heute ein Gesetz vor . das die verwendbaren
Seestreitkräfte des britischen Reiches vergrößern soll . Er
hob dabei hervor , das; die britische Marine vor zwölf
Jahren auf allen Ozeanen die Uebermacht besessen habe,
wahrend sie heute , ausser in der Nordsee, nirgends in der
ilebermacht sei . Er schlage deshalb vor , dag Kanada
dem König sieben Millionen Pfund Sterling für drei
Linienschiffe gebe, welche die größten und stärksten Schiffe
werden sollen. Sie sollten in England gebaut und der
Admiralität für die allgemeine Verteidigung des Rei¬
ches zur Verfügung gestellt werden . Borden führte Wen¬
ter aus : Die augenblicklichoberste Pflicht , die Sicherheit
in den heimischen Gewässern zu verbürgen , ist durch Zu¬

rückziehung oder Beschränkung der Geschwader in allen
Teilen der Welt erfüllt worden , trotzdem sind die Kosten
beinahe um 50 v . H . gestiegen, weil die fremden Mächte
ihre Flotte vergrößern . Besonders Deutschland und
Oesterreich-Ungarn mit nur 140 Meilen Meeresküste und
überhaupt keinen Kolonien ( !) bauten eine furchtbare
Flotte von Dreadnoughts ( !) und die italienische Flotte
wird noch furchtbarer sein . Borden fragte , ob es nicht
Zeit sei , senen früheren Zustand in gewissem Maße wie,
derherzustellen . Die Reichsregierung habe angedeutet,
sie würde den Vertreter Kanadas in London als stän¬
diges Mitglied des Ausschusses für die Reichsverteidi-
gung willkommen heißen . Borden verlas dann ein lan¬
ges Memorandum des englischenMarineminisiers Chur,
chill . in dem die Seemacht Deutschlands und Großbritan¬
niens sowie diesenige anderer Nationen aufgefllhrt wird
und genaue Vergleiche gezogen werden.

Montreal . 6 . Dezember. Wie die Abendblätter
melden , sollen die drei Dreadnoughts , für deren Bau
der Premierminister Borden vom Parlament 35 Mil,
lionen Dollars angesordert hat . der englischen Admira¬
lität nur mit dem Vorbehalt des etwaigen Rückruss der
Schisse nach . Kanada zur Verfügung gestellt werden.

Die Sache liegt also so . daß Kanada der englischen
Admiralität die Mittel zum Bau von drei großen
Linienschiffen zur Verfügung stellt , die in Wirklichkeit
nichts anderes als ein Teil der englischen Kriegsflotte
werden . Selbst wenn die Nachricht der kanadischenBlät¬
ter über den von der kanadischen Regierung gestellten
Vorbehalt des Rückberufungsrechts zutressen sollte, so
will das nicht viel besagen, da dieser Fall in der Praxis
schwerlich iemals eintreten wird . Die Gegenleistung
Englands besteht darin , daß dem Oberkommissar der
Dominion in London , zurzeit Lord Strathcona , Sitz und
Stimme im Reichsverteidigungsausschuß eingeräumt
wird , damit Kanada aus diese Weise, wie Herr Borden
aussührte , an der Verantwortung für die auswärtige
Politik des Mutterlandes und an ihrer Kontrolle be¬
teiligt werde — ein Anteil , der den leitenden Männern
in London kaum fühlbar geschweige denn unbequem wer¬
den dürfte.

Ein kurzer Blick aus die Begründung , die Herr Bor¬
den für seinen Vorschlag gab . lehrt , wie einseitig auch von
diesem kolonialen Staatsmann das Wachstum der deut¬
schen Flotte im Bunde mit den österreichischen und italie¬
nischen Flottenolänen . die in den übertriebensten Aus¬

drücken geschildert werden , als Schreckgespenst bei den!
Haaren herbeigezogen wird . Daß der geringen mariti¬
men Krästesteigerung des Dreibundes eine weit größere
des Dreiverhandes gegenübersteht , wird geflissentlichver¬
schwiegen , und ebenso wird von den Flottenausbau¬
plänen des unmitelbaren Nachbars der Dominion , dev
Vereinigten Staaten , nicht ein Wort erwähnt . Das ist
eine Beweisführung , die vom deutschen Standpunkt«
aus das Prädikat „sophistisch " verdient.

-Mscht RmdHim.
Deutsches Reich.

Berlin , 6 . Dez. Aus der Mißtrauenserklärung, dis
Abg. Dr . Spahn im Namen der Zentrumsfraktion dem
Reichskanzler und dem Bundesrat aussprach, mußte dev
Reichskanzler schließen , daß das Zentrum die Jesuiten -,
frage zum Eckstein seines politischen Programms machen«
d . h . in die Oppositionsstellung einschwenken wolle . Eins
andere Auffassung ließ der Wortlaut der Mißtrauens¬
erklärung ! in der Tat nicht zu . Ein xarteioffiziöser Kom¬
mentar der führenden Zentrumsorgane erhebt jedoch!
gegen die Auffassung des Reichskanzlers Widerspruch«
Köln . Volksztg. und Germania stimmen in der Versiche¬
rung überein , daß senes Urteil des Reichskanzlers un¬
richtig sei . „Das Zentrum hat niemals die Jesuiten -,
frage zum Eckstein seiner ganzen Politik gemacht und
wird sie auch in Zukunft nicht dazu machen können," so
schreibt die K . V„ um sich aus den sattsam bekannten!
Zentrumswahlspruch „ Für Wahrheit , Freiheit und
Recht" als den Eckstein der Zentrumspolitik zurückzu¬
ziehen. Dieser Rückzug läuft aber gleichzeitig aus einen«
Rückzug betreffs der Miktrauenserklärung hinaus , und
bestätigt damit die Ansicht derer , die von vornherein!
geglaubt haben , daß es dem Zentrum gar so ernst nicht!
um die Konsequenzen seiner aus taktischen Motiven ge¬
borenen Krieasansage gewesen ist.

Ein Iubiläumswerk . Das Präsidium des Hansa¬
bundes für Gewerbe . Handel und Industrie beabsichtigt«
anläßlich des im Juni nächsten Jahres stattsindenderv
25sährigen Regierungssubiläums des Kaisers ein Werk!
unter dem Titel „Die freiwilligen sozialen Fürsorge-
und Wohlfahrtseinrichtungen in Industrie , Handel und
Gewerbe im Deutschen Reiche" herauszugeben.

Bückeburg . 6 . Dez. Zu einem Iagdbesuchbei unser M

FraueMeve wrd -Krverr.
Roman von E . Karl.

^0) (Fortsetzung.)
Ursula las die Zeilen mit Tränen . Sie hatte also

recht getan , Herta gegen alle Beargwöhnungen ihrer
Eltern zu Verteidigen , aber als sie den Brief mehrmals
las , befremdeten sie doch ein paar Worte , die ungewollt
A Verrätern wurden . Es waren die Worte „ selbst ein
höchstes Glück "

. Wie Schuppen fiel es ihr vom Auge.
Martini hatte gefühlt , daß er Herta nicht gleichgültig ge-
Neben war , sie hatte nicht nur ihm , sie hatte sich selbst
entfliehen wollen , als sie ging . Er aber hoffte, daß der
ireie Mann erlangen würde , was sie dem gebundenen
Wweigert hatte . Und merkwürdig , es kam wie eine Art
»on Beruhigung über sie. Diese beiden Menschen! paß¬
ten für einander . Herta war der stärkere Charakter , sie

s würde Martini halten und stützen , sie würde im Be«
vußtsein ihrer starken Persönlichkeit auch nicht unglück¬
lich werden , sie würde im Gegenteil stets künstlerische
Förderung durch ihn emvsangen . So würden sie sich ge¬
genseitig ergänzen.

Die namenlose Angst, die sie neben dem eigenen
Kummer gequält hatte , daß der Mann ihrer einzigen
»roßen Liebe , der Vater ihres Kindes sich einen genia
len Vummelleben ergeben und zugrunde gehen könnte,
war von ihr genommen.

Wenige Tage nach Empfang des Briefes schrieb sie
in diesem Sinne an Herta . Sie sagte ihr , daß der Ge¬
danke . sie könne in ihrer Ehe der Störenfried gewesen
sein, ihr nie gekommen sei , daß sie es aber für Martini
kür ein unendliches Glück ansehen würde , wenn er sie.
Herta , zur Gattin gewänne , falls sie fähig sei , ihn zu
lieben , denn er brauche Liebe . Sie sollte sich auch nicht
wit dem Gedanken quälen - wenn auch ungewollt —

die Zerstörerin ihres Glückes gewesen zu sein. Sie selbst
und Egon hätten nicht für einander gepaßt , und darin
allein läge der Grund zu allem Unheil . Egon sei ein
Mann mit glühenden Sinnen , aber er habe auch etwas
vom Weibe und brauche eine starke Persönlichkeit neben
sich . Sie würde den Tag segnen, an dem sie erführe , daß
zwei Menschen sich verbunden hätten , die für einander
bestimmt schienen . „Der Gedanke am mich darf Dich
nicht hindern , meine geliebte Herta, " schloß Ursula,
„falls Du in einer Ehe mit Egon Dein Glück sehen soll¬
test. Er und ich sind auch innerlich geschieden . Du
nimmst mir nichts mehr : ich aber werde auch getrennt
von Dir stets Deine Freundin bleiben .

"

Es wurde tiefer Winter , ehe die Ehescheidung zu
ihrem Abschluß kam und Ursula der Qual mehrfacher
gerichtlicher Termine überhoben war . Den Sühnever¬
such hatten beide Gatten abaelehnt , sich auch nicht mehr
gesehen. Ursula verzichtete für ihre Person aus sede Un¬
terstützung durch ihren gewesenen Gatten , ihrem Kinde
aber sollten alle Rechte erhalten bleiben.

Die Eltern hatten für Ursula in dem geräumigen
Hause mit ihren eigenen Möbeln eine kleine gesonderte
Wohnung hergerichtet , damit sie das Gefühl des eigenen
Heims haben sollte. Der Vater setzte ihr ein auskömm¬
liches Fährgeld aus und stellte Lotte auch fernerhin in
ihren persönlichen Dienst.

So war Ursula denn wieder ins Elternhaus zurück¬
gekehrt. es war wieder , und setzt für immer , ihre Heimat
geworden.

» *

Zehntes Kapitel.
Mehr als ein Jahr war vergangen , seit Ursula die

Stadt verlassen hatte , ahnungslos , das , V für immer
sei . Sie hatte nur der Termine wegen sie in dieser Zeit

besuchen müssen, war aber stets mit dem nächsten Zugck
wieder abgefahren . Ihr graute vor Begegnungen mih
alten Bekannten . Jetzt zwang sie die Notwendigkeit«
einen Zahnarzt zu konsultieren , doch zu einem kurzen!
Aufenthalt , und sie konnte ihr bisheriges Inkognito nicht!
aufrecht erhalten , da sie am Bahnhof mit dem Ehepaar!
Winter zusammengetrofsen war . Sie kamen von einem
Aufenthalt in Norderney zurück , und eine beträchtliche!
Anzahl von Koffern , die auf ihre Droschke geladen wur¬
den , ließ darauf schließen , daß Nastinka dort iedenfalls!
auch als elegante Dame ausgetreten war . — Am näch¬
sten Tage folgte Ursula also der erhaltenen Einladung«

Das Ehepaar Winter war bis setzt noch kinderlos«
und bewohnte eine sehr elegant eingerichtete Vierzim-
merwohnung . Da von einem besonderen Arbeitszimmer!
für den Hausherrn abgesehen werden konnte, fehlte es
also weder an einem Salon noch an einem niedlichen
Damenzimmer . Den größten Raum hatte man zum
Speisezimmer Hergerichtet. auf dessen schön geschnitzter!
Kredenz eine Fülle von Silber und feinstem Kristall
prangte . Der mäßig große Salon hatte Möbelbezüge
von erdbeerfarbenem Seidendamast , und das Damen-
zimmer , das gleichzeitig den ständigen- Albendaufenthalt!
des sungen Ehepaares bildete , war mit schwerem , bunt¬
farbigen Eobelinstoff ausgestattet . Eine Fülle von
Kissen. Decken . Teppichen und Vorhängen gab allen
Räumen einen warmen behaglichen Anstrich. „Das ge¬
mütliche Nestchen " wurde das Heim Nastinkas von ihren
Bekannten genannt . Ein kleiner Balkon am Damenzim-
mer bot an schönen Abenden noch eine besondete Annehm¬
lichkeit , wenn er auch nicht mehr als höchstens vier Per --
sonen Raum gab.

Als Ursula gegen Abend bei der ehemaligen Nach¬
barstochter eintrat , wurde sie von Nastinkg ziemlich ge¬
räuschvoll, aber sehr herzlich begrüßt . Es lag der Leb¬
haftigkeit der sungen Frau vielleicht eine Art Verlegen-



Fürsten ist der Kaiser gestern hier singetroffen. Heute
früh kurz nach 10 Uhr begaben sich der Kaiser und der
Fürst im geschlossenen Automobil in das Jagdrevier am
Vückeberge . Um 10.30 Uhr folgte das Gefolge in Jagd-
wagen . An den Strafen hatte sich schon seit den frühe¬
sten Morgenstunden eine große Menschenmenge einge¬
funden. darunter viele aus den umliegenden Ortschaften
in ihren bunten Trachten. Auf dem Wege, den der Kai¬
ser nahm, bildeten die Schulfugend Vückeburgs sowie die
verschiedenen Vereine und die hiesige Ortsgruppe des
IungdeutschlandbundesSpalier . Die Herrschaften wur¬
den überall mit begeisterten Zurufen begrüßt.

Freiburg (Breisgaus , 6 . Dez. Dem Iesuitenpater
Cohauß , der seit Anfang dieser Woche allabendlich vor
drei- bis viertausend Zuhörern in der städtischen Kunst-
und Festhalle religiös -wissenschaftliche Borträge hielt,
wurde heute nachmittag bezirksamtlich eine Verfügung
des Kultusministeriums eröffnet, daß seine Vorträge im
Widerspruch zu der bundesrätlichen Bestimmung zum
Iesuitengeseh vom 28. November ständen . Mit Rücksicht
darauf, daß geltend gemacht worden sei . Laß Bundes
ratsbeschlüsse erst 14 Tage nach ihrer Veröffentlichung
in Kraft treten, sei die Abhaltung des heutigen Vor¬
trags noch erlaubt worden, dagegen würden in Zukunft
derartige Vorträge irr Baden nicht mehr gestattet sein.

Großbritannien.
London . 6. Nov . Prinz Heinrich von Preußen ist

zum Besuch des Königs und der Königin in Sandring¬
ham eingetroffen.

An Stelle des aus EesundheitsrüMchten zurücktre¬
tenden Admirals Bridqeman ist Admiral Prinz Louis
von Battenberg zum ersten Seelord der Admiralität er¬
nannt worden . Der Nachfolger des Prinzen von Bat¬
tenberg als zweiter Seelord der Admiralität wird Vize¬
admiral Iellicoe.

Rußland.
Petersburg . 6 . Dez . Die durch auswärtige Blätter

gestern verbreitete Nachricht von der angeblich bevor¬
stehenden Abberufungdes russischen Gesandtenvon Hart¬
wig aus Belgrad wird im Ministerium des Aeußern
laut B . T . als unrichtig - bezeichnet . Man versichert , daß
für die nächste Zeit keinerlei Veränderungen in der russi¬
schen diplomatischen Vertretung bei den Valkanstaaten
üevorstehe.

Rußland trifft eifrig Vorbereitungen für alle Even¬
tualitäten . Der Generalstab arbeitet fast ununterbro¬
chen. In wenigen Tagen werden 18 volle Armeekorps
an der westlichen Grenze konzentriert sein.

Petersburg . 6 . Dezember. Der Metropolitan von
Moskau Wladimir ist zum Metropolitan von Petersburg
und zum Präsidenten des Heiligsten Synods ernannt
worden.

Türkei.
KonsLantinopel . 3 . Dez . Zu den Begleite Meinun¬

gen des Krieges gehört die Feindseligkeit der christlichen
Einwohner Thraciens gegen ihre türkischen Herren . Ein
bekannter Pascha hat schon vor dem Gefechte bei Kirk-
kilisse das wahre Wort geprägt: „Wir Türken kämpfen
in eigenem feindlichem Lande.

" Die bulgarische Bevöl¬
kerung suchte dem osmanischen Heere , wo und wann sie
nur konnte , zu schaden. Banden verübten Attentate,
fingen flüchtiae oder verwundete Türken und machten sie
nieder. Selbst die friedlichen mohammedanischen Bau¬
ern mußten unter der Rachsucht der Komitadschis leiden.
Kein Wunder, daß die türkischen Bewohner des Wila-
fets Adrianopel ihre Heimat mit Weib und Kind ver-
ließen. Zehntausende von ihnen sind durch! Konstanti¬
nopel mit ihrer spärlichen Habe gezogen , um in Klein¬
asien einen neuen Herd zu gründen. Der blutige Krieg
hat fast ganz Thracien entvölkert. Ruinen bezeichnen
die Stellen , wo ehemals Dörfer standen . Weit und breit
befindet sich keine Menschenseele mehr . Mord. Brand und
Seuchen hatten die noch seßhaft gebliebenen heimgesucht.
Das ganze weite Gebiet zwischen Tschataldscha und
Adrianopel wird künftig das leere Festungsglacis Kon-

stantinoxels bilden, wenn er in türkischem Besitz ver¬
bleibt. Denn die bulgarische Bevölkerung, die sich so
feindselig gegen den Halbmond gezeigt hat. wird frei¬
willig oder aus Furcht vor Strafen nach Norden aus--
wandern.

Vereinigte Staaten.
Washington. 6 . Dez. In einer Generalbotschaft an

den Kongreß gibt Präsident Taft der Absicht Ausdruck,
die gesamte Tarifrevision der kommenden demokratischen
Regierung zu überlassen . Er betont die Dringlichkeit
der Währungsreform nach den von der Währungskom¬
mission empfohlenen Grundlinien und empfiehlt, den
Plan , jährlich zwei Schlachtschiffe zu bauen, wieder auf¬
zunehmen, mit dem Vorschlag . 1913 drei zu bauen, um
das Manko dieses Jahres wieder auszugleichen. Taft
erklärte weiter , daß der Protest Englands gegen die Pa-
namakanalgesetzaehunggebührende Beachtungfände, und
daß man bemüht sei , eine befriedigende Schlichtung zu
erzielen.

Washington. 6 . Dez. In der GeneralbotfchaftTafts
an den Kongreß heißt es weiter , daß die Geschäftslage
günstig ist . Der Präsident empfiehlt ferner , die Strafen
zu mildern, die auf unbeabsichtigte Verletzungen des
Antitrustgesetzesstehen.

Washington. 6 . Dez. Der Vorsitzende der Tarifkom-
misfion im Ünterhause erklärte , daß der Zolltarif von
vorn bis hinten , von Achat bis Zink, revidiert weiden
würde. Die Enquete über den Zolltarif werde im Ja¬
nuar beginnen.

Ukileßc UMrWtti.
Berlin , 7 . Dez . Der Lokalanzeiger meldet: In

einem Anfall von Geistesgestörtheit beging eine junge
Dame aus Berlin in einem Landhause bei Hochstedt bet
Wieselbach Selbstmord. Sie tränkte ihre Kleider mit
Petroleum und ging aufs Feld zu einem Strohschober,
den sie anzündete, wobei sie den Tod in den Flammen
fand.

Der Berliner Lokalanzeiger meldet aus Karlsruhe,
6 . Dezember: In Wössingen wurde der 63 Jahre alte
Landwirt Sattler in seiner Scheune erhängt aufgefun¬
den . Blutspuren ließen auf einen Mord schließen . Der
jüngste Sohn Sattlers ! wurde als der Tat verdächtigver¬
haftet. ebenso Frau Sattler.

München , 6 . Dez. Die Fresken , die Hans v . Marge
für seinen Freund Dohm im Vibliotheksaal der Zoologi¬
schen Station in Neapel gemalt hat , sind vom bayerischen
Staat für eine 100 000 M übersteigende Summe ange¬
kauft worden.

Budapest. 6 . Dezbr . Die Regierungspartei hat in
ihrer heutigen Konferenz den Gesetzentwurf über Aus¬
nahmeuer nun n gen im Kriegsfälle mit der Abänderung
angenommen, daß , falls vier Monate nach der ersten
Verfügung ein Krieg nicht ausgebrochen ist , das Gesetz
dem Reichstage zur Verlängerung der Gültigkeit unter¬
breitet werden muß.

London. 6 . Dez . Der Kriegsminister saai - beute in
einer Rede, die er in Heanor in Derbyshire hielt , man
hoffe , daß auf dem Balkan ein dauernder Friede wieder-
hergestellt werde. England gehe nicht auf Landerwerd
aus . Sein ganzes Interesse liege in der Erhaltuna des
Friedens . Seine Flotte sei zurzeit sicherer als seit vielen
Jahren und die Armee in höherem Maße dienstbereit
als jemals.

London. 6 . Dez. Prinz Heinrich hat in Sandring¬
ham auch der Königin -Mutter Alexandra einen Besuch
abgestattet.

Stockholm . 6 . Dez . Die schwedische Flotte ist wäh¬
ren der zu Anfang der Woche abgehaltenen Manöver
von Unfällen betroffen worden. Ein Panzerschiff kolli¬
dierte mit einem Dampfer, dem einige Platten einge¬
drückt wurden, während das Panzerschiff die Reise fort¬
setzte . Bei einem schweren Sturm wurden zwei Torpedo¬
boote zweiter Klasse aneinander geworfen. Sie erlitten

heit zugrunde , war es doch das erste Mal — außer der
flüchtigen Begrüßung auf dem Bahnhof — daß sie sich
nach dem traurigen Umschwung in Ursulas Leben - sahen.

Nastinka begann sofort von Norderney zu erzählen,
von interessanten Bekanntschaften , die sie gemacht , von
ein paar Eesellschaftsabenden. auf denen man sie sehr
gefeiert hatte , und so kam das Gespräch denn sofort in
ein harmloses Fahrwasser hinein . Ursula aber hatte
das Gefühl, in eine ganz fremde Welt hineinzublicken . zu
der von der ihrigen keine Brücke mehr hinüberführte
Jetzt rauschte auch Frau Iadwiga ins Zimmer. Sie
hatte die tiefe Trauer um den Gatten , dessen Tod nun
zum Herbst schon zwei Jahre zurücklag . nicht abgelegt.
Weniger vielleicht, weil es ihr Herzensbedürfnis war,
als aus praktischen Rücksichten, die Trauertrachtbedurfte
weniger Abwechselung . Aus ein paar Metern Crepe
ließen sich- allerlei elegante Zutaten Herstellen , worin
Frau Iadwiga Meisterin war — wenn die Toilette
modegerecht aufgearbeitet war . konnte man ihr Alter
nicht nachrechnen und — die Trauertrachtstand der statt¬
lichen Dame vorzüglich . So blieb sie die trauernde
Witwe , deren Schleier auf der Straße fast bis zum Klei¬
dersaum reichte.

Frau Iadwiga hatte nicht , wie Nastinka. den Takt,
die Wandlung im Leben des Gastes zu übergehen . Sie
ging mit ausgestreckten Händen auf Ursula zu und küßte
sie mit den Worten:

„Mein armes, armes Kind, was haben Sie durch¬

gemacht . seit wir uns zuletzt sahen . Ja , sa . das Schick¬
sal ist grausam, auch ich weiß ein Lied davon zu singen .

"
Dabei führte sie ein kleines Batisttuch mit schwarzem
Rande an die Augen. Auch Ursula kamen die Tränen
bei Berührung ihrer Herzenswunde, aber sie schluckte sie
tapfer hinunter.

„Wir müssen eben beide tragen, was uns beschisden
ist .

" sagte sie einfach.
„O . Sie goldene Seele mit Ihrer himmlischen Ruhe-

Ja , ia . Ihr Deutschen ! — Mein Blut ist heißer und
bäumt sich auf gegen die schwere Schicksalshand , die auf
mir liegt . Wenn ich nicht meine lieben Kinder hätte,
die Last wäre nicht zu tragen.

"
„Sie haben aber Ihre Kinder. Frau Zarnikmv,

und ich habe mein Kind und meine Eltern : damit haben
wir beide noch viel .

"
„Denken Sie . wie ich einst gelebt habe, " fuhr Frau

Iadwiga . die gern von sich selbst redete , fort. „Und - setzt
welch trauriger Wandel. Ich wohne in einer Prole¬
tarierwohnung. ich arbeite meine Kleider teilweise
selbst — es ist furchtbar .

"
„Und doch wird Ihre Wohnung gewiß durch Sie zu

einem behaglichen Aufenthalt umgeschaffen sein , und
Ihre Toilette läßt die Hand der Schneiderin nicht ver¬
missen .

" sagte Ursula freundlich . „Sie bleiben stets die
vornehme Dame , auch in kleinen Verhältnissen.

"
(Fortsetzung folat.s

geringe Beschädigungen. Ein Panzerschiff geriet aus !
Grund, kam aber sofort wieder frei.

Bergen (Norwegens, 6 . Dez. In der vergangene»
Nacht stieß der norwegische Dampfer Jupiter bei uusich
tigern Wetter am Eingang des Sogne-Ffords auf ei»
Riff und sank sofort . Die Mannschaft und die aus zeh»
Personen bestehenden Passagiere konnten sich im letzten
Augenblick in die Boote retten. Die Insassen zweier
Boote wurden heute früh von einem vorüberfahrenden
Dampfer ausgenommen. Das dritte Boot mit 12 Per- !
sonen wird! vermißt.

Helsingfors. 6 . Dez. Der Direktor Idman von der
Foerenings -Bank ist wegen Wechselfälschungen und Un¬
terschlagungen verhaftet worden. Der Verlust der Bans
allein beträgt vier Millionen Mark, worin der Verlust -
von Privatpersonen und Unternehmungen nicht -einbe¬
griffen ist.

Newyork, 6 . Dez. Auf der höchsten Stelle der Hoch¬
bahn . da , wo die Strecke siebzig Meter hoch liegt , stieben
zwei! Züge zusammen . Elf Menschen wurden schwer ver-
letzt . Da die Wagen Feuer fingen , entstand eine Panik.
Durch die Angestellten der Bahn wurde das Feuer rasch
gelöscht und ein größeres Unglück verhütet.

Winnipeg ( Eanadas , 6 . Dez. Der Kassenbote Vru - -
Ning , der seinerzeit der Dresdener Bank in Berlin -
280 000 M gestohlenhat , ist heute hier verhaftet worden.
Mit ihm zugleich wurde sin Mann verhaftet, der sich
Valentin Berman nennt und den man für einen Mit.
schuldigen hält.

Leer. 7. Dez. Festgenommenwurde hier ein fah¬
nenflüchtigerUnteroffizier des Husarenregiments Nr.
in Wandsbeck , der in Aschendorf einen ErnbruchsdisMhl
verübt hatte.

Osnabrück . ? . Dez . Zum Fall Brüning meldet
die Osn . Ztg. ans Engter : Gestern fanden hier weitere
Nachforschungen statt an verschiedenen Stellen , dis aber
zu keinem Ergebnis führten. Eine mehrrach verbreitete
Nachricht , daß weitere 28 060 -R unter einem Kirsch¬
baum vergraben gefunden wurden, ist falsch. Die Über¬
führung des verhafteten Ehepaares steht bevor . Ans
Berlin wird berichtet , daß die Festnahmedes Kassenbote»
Brüning bereits amtlich bestätigt wurde. In einei»
Brief des Brüning an seinen Schwager ersah man seine
Adresse in Winnipeg . Amtlich wurde der Antre? eff
Festnahmegestellt, die auch bereits gestern erfolgte.

Meiningen. 7. Dez. Wie das Meininger TM
von zuverlässiger Quelle erfährt, ist der Erbherzoa von
Sachsen -Meiningen von seiner Stellung als Eeneral-
inspekteur der zweiten Armeeinspektion zurückgetrete»
und zum Chef des Schlesischen Erenadierregiments Nr. IS
ernannt worden.

Stuttgart. 7. Dez. Der russische Gesandte m
württembergischen Hofs Baron Stehl von Holstein ist
nach einer kurzen Krankheit an Herzlähmung gestorks.

Mannheim, 7 . Dezbr . Das Luftschiff Schiitte-
Lanz ist gestern abend 8,30 Uhr zu einer Dauerfahrtaui-
qestieaen . Man beabsichtigt sechzehn Stunden in der L»st
zu bleiben. Das Flugziel ist vielleicht Berlin . Führer
ist der Luftschiffkapitän Honoldt. Nachts um 2 Uhr hat
das Luftschiff Gotha passiert.

Wien. 7. Dez . Wie das Fremdsnblatt erfährt
hat Oestereich -Ungarn dem englischen Vorschlags , sim
Botschafterkonferenz abzuhalten, zugestimmt. Der Oi
der Zusammenkunft ist bisher noch nicht festgesetzt
worden.

London. 7. Dez . ' Daily Telegraph meldet «m
Bukarest von gestern : der rumänische Gesandte irr Athen
hat gegen die Ausschreitungen griechischer Truppen >»
Mazedonien Vorstellungen erhoben . Der Ministerpräsi¬
dent Venizelos erwiderte, er habe keine Kenntnis v»«
den Vorgängen, werde aber sofort eine Untersuchung an¬
stelle « lassen.

London, 7 . Dez. Daily Chronicle erfährt von
einem indischen Fürsten, der zurzeit in London weilt. 1»
dem geplanten Flottengeschenk von drei Dreadnought
dem Plane liege der Gedanke zugrunde , daß das Ge¬
schenk eine größere Berücksichtigung der indischen Inter¬
essen in einigen Kolonien herbsisühren solle.

Vukarest, 7. Dez. Kronprinz Ferdinand vo»
Rumänien ist hier wieder singetroffsn.

Nachdruck verboten . ^
MemMs » ßk « UM 1« M »ML '

Auf Grund der Depeschen des Reichs -WeLter -Dienstz 'ff
8 . Dezember : Meist trübe , feuchtkalt , windig . .. »
9 . Dezember: Bedeckt , trübe, naßkalt, NiederslWE"

10. Dezember : Kälter , bedeckt, um Null herum . tnM
11 . Dezember : Frostig, bedeckt, teils heiter.

Humoristisches.
" Englischer Humor. Die Generalprobe!

Jack : „ Als ich Ethel um ihre Hand frug , siel sie
schluchzend um den Hals , dann küßte sie mich auf vH
Stirn und . . .

" — Maud : „ Ich weiß das alles-
habe es vorher mit ihr eingeübt .

" — Er macht kel
nenUnterschied. „Vielen Dank .

" sagte eine NM
mehr ganz junge Dame zu einem Arbeiter, der ihr seine
Platz in der elektrischen Bahn überlassen hatte. »/'
kann keine Frau stehen sehen, " sagte der Arbeiter, „vM
Männer machen nur hübschen Damen Platz, aber
kenne da keinen Unterschied .

"



Ms ! .
BesondersKleinmöbel als passende Festgeschente empfiehlt in
besonders reicher Auswahl und reizenden neuen Mustern

Haut mehr
beim Gebrauch von

Kaloderma, Kombclla,
Nasala « , Lanolin,

Vaselin , Glyzerin nsw.
Zu haben in der

Krtiy -DWttik.
Neuheiten

in

Fitztzüten
smik Mützen

für Herren und Knaben zu
billigsten Preisen

Umtausch
biszm 1 . ZW.

bereitwilligst.

llnssi » rsivŝ ski - igsi - gi-oüvi-
Kleiderstoffe u . s. w.

werbe « in Weihngchts-
Kartovv verschickt.

zu den löske » 11 «it sttUiS «ir H- raksen hat begonnen.
— — — Unsere sehenswerte-

Rksiknsvkis Hussisüiung

Frisch
empfiehlt

in allen
Preislagen

als passendes
Weihnachts¬

geschenk
. empfiehlt

billigst
W . HMebrlNlii

geschossene Hasen
P . Koeniger.

t

Prima fette Sprotten pro
KisteIV« Mk . P . Koeniger.
Hochfeine Tafeläpfel . D . O.

Lvchfeiue gsirantiert reine leichtlös-
D liche hsllMsche Mkvs W . 2,4V,

3, 1,6V, 1,2V , 1 Mk.
U . bittere holländische Schokolade
0 Pfund 3 Mk.

Aeimrkknf der HolländischenKMo-
und Schokolnden -Fabriken

Veilsdorf L Co . , Amsterdm n«d Cleve.

Hefe , .
täglich frisch , auck für Wieder¬

verkäufer
Bahnhofstr. I . C . AHlrichs.

Krennhol;Vi « L
sLatten - Verschläge , Kisten usw)

fsfSVL
SsLsfsaL L» rrris

abzugeben.
ÄSslf Misvkrn , Isrs «V.
Oonracl

8cbrötsr8 ^ ^
«in ksinss KSS/Ä !/M6/S</SL Sk/,
L SA / M «mpt . Ss/ -/ S/VMSLM

M 'sißi ! ! . ZiÄkVMiSte !« !!
der Lien stbotenvercinigung

8Ws h . Vk» R

ist eröffnet.
Wir haben das unsere getan und durch

äußerst Gi « ttssHi -gs Einkaufs io
Kleiderstoffen — Seidenstoffen,
Schürzen, Zwischenröcken , Weist

waren , Wäsche, Tischzeugen,
1°sppivstsn,

Tischdecken, Fellen , Läuferstoffen,
Herren- u. Knasten Konfektion,
Herren- Bedarss Artikel, Hüten,
Gardinen , Kiffen, Kiffenplatten

usw . usw
große Mengen Waren beschafft, welche
es unserer Kundschaft ermöglichen , bei

minimaler Ausgabe
ihren Angehörigen auch die beabsichtigte

waitznMetzLs - Fx « r» S«
zu bereiten.

Ueu emgelroffe n
in riesenhafterAuswahl:

Darnen-MsLers,
Frauen-Mäntel.

Ball - und Gesellschafts-Kleider,
Kinder - und Backfisch- Kleider,

Iacken-Kleider,
Plüsch- und Samt -Mäntel.

ML8SGN . ^

Meis- ii. kemerbeiierem
Zeoek.

Versammlung
Dienstag den 10 Dezember er.

abends 9V« Uhr
im Hof von Oldenburg.

Tagesordnung:
1 . Geldbewilligung.
2 . Umbau des Bahnhofs.
3 . Sanitätskolonne
4 . Sonntagsruhe
5 . Sonstiges.

D «V Vsrftand.
L Mendelkohn.

Durch die
snonm dilügsn pi-siss
eignen sich drese Artikel für

Wirklich billige, aber Doch gute

Weihnachtsgeschenke.
A . G. Gchrels L Sohn,

Vttssü- >!. ModgUttNljiüiS
Oidrnbmg j . Kr.

Versand nach auswärts
von 16 Uk. an franko.

Answahl -öendnnge » sofort.

1 . Katalog für Ainen -Moden,
2 . Katalog für Hmen -Moden,
3 . Katalog für Gardinen und

WeihwaW gratis II franko.

WerMdeWden.
Sonntag den 18 . Dez.

großer Ball.
Es ladet NkLNdl ein
_ B . Onken,

KM«! M LSrn.
KroßesPreisschieße»
m fette Alse II. Pilter.
_ C. Toben.

Kritgermein
Hspskikche«.

Dis Liedertafel hat uns zu
dem Freitag den 13 Dezember
stattfindendenGesellschaftsabend
eiugrtaoen . . Die Kameraden
werden gebeten , recht zahlreich
, u erscheinen . Vereinsabzeichen

KWSMG»

Neuheiten in
Damenwäsche

als:
Taghemden
Nachthemden
Nachtjacken
Frisiermäntel
Beinkleider

Zwischcnröcke
gestrickte Röcke
Flanellröcke
Piquerröckr
gestickte Röcke

^ -- Stoffe und Besätze-
Kinderwäsche. s

^ KiiftrtiWq simtlichcr Leid- > BkitMßsche . -
TM Lnnsl venisi - s . o,K
»

'
8 « WM » « IM « ! SLMGNWWSEW

S

ist ar . zungen
Der Vorstand

NasseudeMeihnachtsgeschenke.

Illmen - «ni> Hewlt -Wmilkr
WsdsW 1Y «5,

nur I -i Quaümtsmarken . Maffenauswahl , reduzierte
Notierung

F. Kleinstenbrr.

WeiijMlhts -AM
m Schokolade - und Marzipansachen rc.

jWiill . ÄKs ° zß <ss.

Jever.

kin svkivn KIs^Iv
(nicbt rir vsi -rvkcbssin mit NLLbAsmacbtso mincter-
rvsrtiAkn Asstrielcten tv nabenLnxüA6n ) Ist äas best«
nnä ^ralctiscbst « Wsibli3 .cbtsA68Lb6lik . Illustr . KataloA
Zratis . V̂U« in rm babsn im
KosvviÄkiskaus LnnovUbkolvi -- Svkoi -ksns.

lieieio Gemeindewohl.
öchntens.

Montagabend ? V- Uhr

Versammlung
bei Grahlmann in Schortens.

Tagesordnung:
1 . Mahl von Kirchenrats¬

und Ausschußmitgliedern.
2 Sonstige Besprechungen.
Um zahlreiche Beteilung er¬

sucht der Vorstand.

Theaterverein
Sillenstede.

Disirstsg
ds « 10 . V«zo»nb « ir d « I.
Es kommt zur Aufführung :

1
Was will er nur?

Schwank in 1 Akt
von A Laufs

2
AK ick wieäerksm.

Schwank in 3 Auszügen
von Oslar Blumenthal
und Gustav Kadelburg.

Nachher
H

'd«-MM
Fremde können durch Mit¬

glieder eingesührt werden.
Eiiitr -rtL I Mk.

Anfang präzise 7 Uhr.
Es ladet ergebenst ein

d . B.

Montag den 16 . d. M.
abends 7 Uhr

in Dirks Gasthof.
Tagesordnung:

1 . Neuwahl eines Vorstands-
u Aufsichtsratsmitgliedes.

2 . Bericht über die stattge-
fuudene Revision.

3 . Beratung über Verkauf
event Verpachtung einer
E a uitur.

4 De bring der Dreschgelder.
5 Veischiedenes
SMpfÜr88ckgöN05LKU8Lll3st

LsugLwertd, e. K A u . jl.
Der Vorstand.

F . Harms . D Remmers.

Al » ! L « B « ll M.
Heute Sonnabendabend

M » SlhIchM
s' visetz « ZViiWsch.

E Für Musik ist gesorgt TW
Hierzu ladet ein
Schlachte . Gastro . Ianßen.



llnisi ^ övlrs in LVolls 2 .00, 2 .50, Z .50 Llark,
in Lloire 4 .50, 5 00, 8 .50 L4ark,
rcinssiclsiic Köcks in Ulkst nncZ
wciobci- 8siä«

y.50, i i .—, 12 .50 LIK .,als besonders preiswert 211 empkeblein
Vrikotröoke mit Lloire-Voiant kür

Z .50 LIK .,In reinseidene Vk>kketrcicice kür
10 .80 NK.

ttsusklvicksnsloff« ANtS

Lleter 90 ? kA,
1 . 10 , 1 .40 , 1 .80 n . 2 .20 LIK.

izo cm breit , scbwere OuLÜtLt, ^
I I U, LIstsr i .zo, 1 .60 , 1 .90, 2 .4s,

2 .90 LIK,

8K«»msnn L Vßsnllsi'
Gi' üli «!' vbennsinssse 21-22

8 .ei2snd Aeblümts LVasebvoils
1 . 10 und 1 .60 LIK .,

sntrüclcende Bordüren in Voile
mit 8eidsnbordsn 1 .90 bis 240 LIK.

Zvtrl MsII-l ^kssivi 'pIsiL Unsvi»« WssknsokisklEi ^si'
sind erprobt und preiswert . Brscklassi^e VnbriicLts 2n nisdriAsteo
Preisen , ^eäs I^obe trä ^t in eleganter VerpncbnnA cleutlieb unser«
lrirms ..

R.obs 7 .50, 8 .80 , 9 .80 , 10 .50 LIK.

Neuermarkt 175.
Pslkv - Jounnsl

Natur , 150 m

Die Ufer der Eure
bei Maintenon.

Natur , 158 m

Das Licht , das kam.
Drama , 320 m.

Das Gebet eines Kindes.
341 m.

Jever, 5. Dezember 1912.
Der Amtsvorstand hat beschlossen, zu Ehren des

am 1 . Januar 1913 von Jever scheidenden Herrn
Amtshauptmanns Drost am

6« OM . dm ! l . W «b« i>.
, 4 W

Gem. Chor,
Waddewarden.

Dienstag den 10 Dez 1912

1
im Hotel zum Erbgrotzherzog in Jever ein

Abschiedsessen

Max will größer werden.
Linder , komisch. 440 m.

Der 12. „ Geschworene " .
235 m

Mn licke und die ideale Frau.
Komisch, 140 m

Der kleine Schuh.
Komisch, 275 m.

Gesamtlänge des Programms
2021 m

vttkiü Sookjiel.
Der diesjährige

zu veranstalten.
Dieser Beschluß hat in Stadt und Land all

seitig freudige Zustimmung gesunden.
Der Amtsvorstand bittet die Einwohner aus

Stadt und Amt Jever , sich recht zahlreich an der
Feier beteiligen und sich

Wk" bis zum16 . d . M. "Mb
in die ausliegenden Listen einzeichnen zu wollen.

Die Listen liegen in Jever iw Hotel zum Erb¬
großherzog und im Amtsbezirk bei den Herren Ge¬
meindevorstehern aus . I . A . :

Werner,
Regierungsassessor.

MWsM

bestehend in
LLsdsr «VSVtrNKSN,

AufsÄtzrnnKE
und

Ball.
Zur Aufführung gelangt:
Pension Schotter.

Posse in 3 Akten.
Auf neu gebauter Bühne!

Anfang pünktlich 7 Uhr.
Es laden freundl . ein

N . Hinrichs . d . V.

»Men.

Heute morgen 9 Uhr ent¬
schlief unser lieber Vater , Groß«
und Urgroßvater,

der Proprietär

T. I . de
in seinem säst vollendeten 85.
Lebensjahre.

Joh - Oltmanns u . Frau
nebst Kindern u . Kindeskindern.

Westrum , 6 . Dez . 1912.
Beerdigung 11 . Dezember,

nachmittags 3 Uhr.

SisggsrroukL,
NechtSMiMiilWitt««»-.

Telephon Nr . 45.
Sprechstunden in Jever,

rrsrssftVsrAs , jeden Dienstag
von 9 bis ! Uhr.

CM .MNMKkN

Am 5 dieses Monats abends
6 Uhr enschlief plötzlich und
unerwartet unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel,

der Hafeulotse

Kinrich Lite» Litte».
im fast vollendeten 62. Lebens¬
jahre.

Dieses zeigen wir mit der
Bitte um stille Teilnahme an.

Die trauernden Ange¬
hörigen.

Hookfiel . 6 Dsz . 1912.
Die Beerdigung findet Diens¬

tagnachmittag 3 V« Uhr auf dem
Friedhöfe zu Pakens statt.

MZMiM
findet Donnerstag den 12 . Dez.
in Fulfs Gasthof statt

Zur Aufführung gelangen
u . a:

1 . Im Stellenvermittlungs¬
bureau.

Schank in 1 Akt.
2 . Heimlichkeiten

oder Die Amorsäle.
Schwank in 2 Akten,
3 . Sie kriegen sich.
Schwank irr 2 Akten

u . a . m.
Zu diesem Abend werden die

geehrten Einwohner von Hook¬
siel und Umgegend freundl ein¬
geladen.

Kassenöffnung 7 Uhr.
Anfang 7 Vs Uhr-

Der Vorstand.

eröffnet.
MLA .Z °ck « M.

LtzIAid'
-6

in Dvsßsv ArrsrvKhL,
elegant u . dauerhaft gearbeitet.

rrsrEirfSBttKWMK

werden in eigener Werkftätte
prompt ausgeführt

ZIegerkijs,
Mrelmer.

Heute morgen endete sin
sanfter Tod das lange , mit
großer Geduld ertragene
Leiden unser lieben , guten Mut¬
ter , Großmutter und Urgroß¬
mutter,

der Witwe des weil.
Rentiers I . R . Jantzen,

WM MWche

Statt jeder besonderen
Anzeige.

Heute vormittag , entschlief
sanft infolge eines Schlag¬
anfalls unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel,

der Landwirt

A»rk Nie» Sayriß

geb. Albers,
verw . Drantmann,

in ihrem 90 . Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

Marie Schlüter verw - Mei-
nerts geb . Jausten.

Fritz Janßen.
Henriette Siebens

geb . Janßen.
Kl . Siebens , Rentier , nebst

Kindern und Enkel.
Osnabrück , Anderson Minonk,

5 . Dezember 1912.
Beerdigung Sonntagmorgen

12 Uhr . Trauerfeier Vi Stunde
vorher im Hause Rolands¬
mauer 141.

zu Gronhuse,
tm 65 Lebensjahre.

In tiefer Trauer
die Angehörigen

und Hausgenossen-
St . Joostergroden

und Gronhuse.

V« Kj
'
GWK.

Für die herzliche Teilnahme
an dem Verluste unseres liebe«
Sohnes tief gefühlten Dank.

R . Meents und Frau.
Popphuse

,_ _ Der heutigen Auslaß
liegt ein Prospekt des I . H
von Thünen, Jever, bei.

Fernsprecher Nr. 4 Verantwortlicher Redakteur: Gerh . Wettermann , Jever. Hierz« sin 8 . «. 3. Blatt



Zeu risches Vochenbllltt.
Erscheint tii glich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

UbonuementspreiS pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestellungen entgegen. Für die Stadtabonnenten inkl. Bringerlohn 2 Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die Petitzeile oder deren Raum

für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst IS Pfennige
Druck und Verlag von C. L. MettckerL Söhne in Jever.

Jeverländische Nachrichten.
öMW »kl 8 . WM M IW. JahrWg.

Zweites Statt

Aus km GrOnMtm.
Jever , 7 . Dezember.

^ Zu dein Konzert des Sinqvereins am nächsten
. MittWoch sei noch bemerkt , Last die Generalprobe

-icht öffentlich ist . Last aber alle Mitglieder und die
tlbonnönten selbstverständlich freien - Zutritt haben und
gLlvis, die Gelegenheit , das Werk zweimal zu hören,

, rächt vorübergehen lassen werden . Abonnements kön-
, iien noch bis zur Generalprobe Dienstag den 10 . Dezem¬

ber abends 6 .30 Uhr bei Herrn W . Struck . Neuestraste.
. imgemeldet werden . Der Preis beträgt für alle drei

Konzerte dieses Winters nur 6 -N einschliesslich der Ge-
- iieralprobe : auster diesem ersten Konzerte findet Anfang
> Februar ein Solistenabend statt , an dem u . a . die Vio¬

linistin Anne M . Willi ch mitwirkt , und im April
wieder ein Mostes Konzert , Odysseus von V r u ch.

-L Rüstringen , 6 . Dezbr . sNeue Geschäftshäuser.^
D« arosts Neu - und Umbau der Firma Gebr . Lsffers
in der Wilhelmshavenerstraste ist fertiggestellt und wird
sm Sonnabend in vollen Betrieb genommen . Das Ge¬
schäft ist nunmehr das gröstte in Rüftringen in der Ma-
Mfakturw-arenbraniche. Das Gebäude mit seiner brei¬
ten Straßenfront und den vielen Mosten Schaufenstern
macht eirren Moststädtischen Eindruck : der Neubau ähnelt
dem kürzlich in Wilhelmshaven eröffneten Wallheimer-
/chen Geschäftshause sowohl im Aeustern als auch in der
imeren Einrichtung . Das in der Nähe dieser Firma
telegene Herrengarderobeg -eschäft des Herrn Kariel ist
ebenfalls modernisiert worden und hat ein recht vorteil¬
haftes Aeusteres erhalten.

d Rüstringen , 6 . Dezember. Für Wandschmuck in
den hiesigen Schulen haben die Stadt 400 -,st und das
Amt 600 -.st gespendet. Der . Kunstausschust in Olden¬
burg hat daraufhin durch Vermittlung des Oberschub
ksllegiums 20 Künstler -Steinzeichnungen überwiesen , die
seht in der Schule am Wasserturm ausgestellt werden
— Vor kurzem wurde berichtet, dast der Einbrecher in
die Registratur des Rathauses ermittelt ist , jedoch an-
jkegeben hat , die Kassette mit über 500 -N Inhalt in den
Kanal geworfen zu haben . Nunmehr ist feftgestelli. dast
der junge Mann die Kassette erst wegaeworfen hat . nach
dem er sie entleert und den Inhalt mit dem Ausbaldowe-
rer . einem jugendlichen Schreiber vom Rathause , geteilt
und mit „besseren" Damen verjubelt hat . Die beiden
jungen Leute haben mit ihren „ Damen " Autofahrten
gemacht und im allgemeinen ganz „bon" gelebt . Der
Rest des Geldes soll im Keller der Eltern eines der run¬
den Leute verborgen sein , ist aber bisher noch nicht ge¬
sunden worden.

" Oldenburg . Die landwirtschaftliche Woche des
nächsten Jahres findet hier am 5 . und 6 . Februar statt,
unmittelbar vor der Hengstkörung für das nördliche
i-uchtgebiet, die vom 6 . bis 8 . Februar st-attfindet . —
Kr Milchkontrollbeamte hat die Landwirtschaftskammer
die Bestimmung getroffen , Last nach zweijähriger Füh¬
rung ihres Amtes in einem oldenburgischen Milch-
kontrollverein zur Zufriedenheit ihnen auf Antrag des
Verbandes der Milchkontrollvereine von der Kammer
As Preis 100 -N zugesprochen werden können. Den
Wstenten der Vereine Rastede und Nordbutfadingen ist
übrigens zu gleicher Zeit bereits ein solcher Preis über¬
wiesen worden.

pch . Westerstede. 6 . Dez . In der Grünfesschen Wirt¬
schaft zu Halsbek gerieten am Donnerstagabend mehrere
Taste hart aneinander , so Last schließlich eine arge Schlä¬
gerei entstand , wobei die Viergläfer eine Hauptrolle
Ipielten . Einem Einwohner aus Torsholt wurde mit
einer solchen Waffe eine klaffende Wunde auf dem Kopf
beigebracht . Der Verwundete , der sogleich die Besinnung
»erkoren hatte , mustte infolge seiner schweren - Verletzung
Af Anordnung des Arztes in das hiesige Krankenhaus
gebracht worden . Ernste Folgen sollen nicht zu befürch¬
ten sein . Die Schlägerei ist zur Anzeige gebracht wor¬
den . — Bei den zurzeit in hiesiger Gemeinde viel statt
findenden Holzverkäufen werden durchweg hohe Preise
»»zielt . Schiere Eichenstämme kamen dabei auf 100. 200
»nd 300 -st . — Im hiesigen Orte wurden am 2 . d . M.

gezählt 62 Pferde . 180 Stück Rindvieh . Schafe keine,
1408 Schweine , 192 Ziegen . 168 Kaninchen , 19 Gänse,
89 Enten , 3221 Hühner und 5 Truthühner sowie 93 Bie¬
nenstöcke.

- Elsfleth . Für braves und seemännisch-tüchtiges
Verhalten nach dem Bruch des Hauptmastes auf dem
hiesigen Logger Dwoberg ist von der Versicherung dem
Kapitän Weber ein Geschenk von 125 und dem Steuer¬
mann Ammermann ein solches von 75 <4l übergeben
worden . Die Beehrten sind beide Ostfriesen.

* Schweewarden. Einen recht schönen züchterischen
Erfolg hatten zwei hiesige Landwirte zu verzeichnen. Es
verkaufte Herr Landwirt R . Kuck-Ealing einen mit
6 Stimmen angekörten Rindstier zu 1650 -N und Herr
Landwirt Fr . Clemens -Syubkelhausen ebenfalls einen
mit 5 Stimmen angekörten Rindstier zu 1500 - st.

* Stollhgmm . Der Arbeiter Heinrich Imken aus
Stollh . -Mitteldeich . der in der Nacht vom Freitag - auf
Sonnabend bei einer Schlägerei den Arbeiter Wilhelm
Tedfen aus Tettens sBlexenf erstochen hat , ist aus der
Haft entlassen worden . Imken soll in Notwehr gehan¬
delt haben . Am Sonnabend und Sonntag war die
Staatsanwaltschaft in Stollh -ammermitteldeich an¬
wesend.

" Nordenham . 5 . Dezember. Heute verliest der
Kabeldampfer Stephan den hiesigen Hasen , um eine
mehrmonatige Reise nach Monrovia in Liberia anzu¬
treten . Es handelt sich um die Herstellung einer Kabel¬
linie zwischen Monrovia und den deutschen Kolonien
Togo und Kamerun , durch welche die letzteren in eine
direkte Verbindung mit dem Mutterlande gebracht
werden.

Aus dk>> UMsr-Mtm.
^ Wilhelmshaven . 6 . Dez . Einen Mosten drei¬

stöckigen Neubau . Geschäfts- und Wohnhaus , hat Herr
Schlächtermeister Steinhoff an der Ecke der Knorr - und
Alten Straste errichtet , der demnächst bezogen werden
kann . Die zahlreichen in demselben vorhandenen Woh¬
nungen sind schon seit Monaten - vergeben . Hoffentlich
entschliesten sich nun auch bald andere Hausbesitzer in
der Alten und- Neuen Straste zur Modernisierung ihres
Besitztums. Denn diese beiden Strasten passen mit ihren
kleinen- und vielfach auch nicht ordentlich instandgeh-ab
tckLN Häuschen gar nicht mehr recht in Las eLrastenbild
dieses verkehrsreichen Stadtviertels hinein , wie auch in
der Bismarckstraste noch einige der ältesten Häuser Wil¬
helmshavens der Erneuerung harren . Gerade in dieser
Stadtgegend müssen sich moderne Wohn - und Geschäfts
Häuser sicher gut verzinsen.

M ? Wilhelmshaven , 6 . Dezember. Die 5 . Division
der Hochseeflottewird am 8 . Dezember in Kiel gebildet
werden . Die Division wird vorläufig bestehen aus den
Linienschiffen Kaiser , Braunschweig und Elsast. Chef ist
Konteradmiral Schmidt.

" Bremen, 6 . Dezember . Von den gestohlenenGold¬
ruten erhält die Weser-Zeitung die folgenden sensatio¬
nellen Mitteilungen : Nach dem- Diebstahl von zwei
Goldkiften. die mit 38 anderen Kisten gleichwertigen In¬
halts von der Bank von England über Bremen und
Triest nach Adrianopel verschifft wurden , und für die
zwei mit Blei gefüllte Kisten eingeschmuggelt waren
verfügte die englische Polizei die Rücksendungdieser bei¬
den Kisten , um zu untersuchen, wie sie vorbereitet und
dann mit den Originalkisten vertauscht worden sind , oder
ob das Gold- bei der Verpackung schon abhanden gekom¬
men war . Die beiden- Kisten wurden deshalb sorgfältig
verpackt und auf demselben Wege zurückgesandt. Sie ge¬
langten aber nur bis Bremen , wo sie spurlos verschwan¬
den : wenigstens wartet man in London vergeblich auf
die Ankunft . Alle Nachforschungennach den Kisten wa¬
ren bisher vergeblich. Man schliestt daraus , dast eine
internationale Verbrecherbande hier operiert hat und
gute Gründe gehabt haben must , die Kisten verschwinden
zu lassen.

- Diepholz. Ein schweres Schädenfeuer vernichtete
die neue groste Scheune des Hofbesitzers Dittmers zu
Barver . Es verbrannten auster einer Dreschmaschine
sämtliche Vorräte an Heu und Korn , ferner neun Rinder
und zehn Mastschweine.

Die KaiklNtfrage.
Paris , 6 . Dezember. Von der gestrigen Besprechung

Kiderlen -Waechters mit den Vertretern der an den Lon¬
doner Verhandlungen zumeist interessierten Staaten
wird hier eine vorteilhaste Klärung der allgemeinen
Lage erwartet . Man gibt sich in französischen Regie-
rungskreifen vollkommen darüber Rechenschaft, Last
Deutschland seine den beiden Verbündeten in der.
Kanzlerrede vom 2 . Dezember gemachten Zusagen schon
jetzt zu erfüllen bereit sei . Demgemäst könnten die gestri¬
gen Berliner Aussprachen wesentlich dazu beigetrageni
haben , die Arbeiten in der fünften Londoner Konferenz!
zu erleichtern , besonders soweit die Autonomie Albaniens
und die damit in Zusammenhang stehende Frage eines
Adria -Hafens für Serbien in Betracht komme. Heute und
morgen wird Poincare die hiesigen Vertreter der Bal»
kanstaaten zu gleichartiger Aufklärung empfangen.

Wien . 6 . Dezember. Die Gesandten Oesterreich-
Ungarns und Italiens haben gestern bei der griechischen
Regierung , einen Schritt unternommen , wobei sie Mit¬
teilen , Last ihre Regierungen in die Besetzung Valonas
und der Insel Sa -seno nicht willigen könnten.

Konstantinopel , 6 . Dezember. fBo-n unserem Pri-
vatkorrespondenten .i Der türkische Botschafter in Berlin
Osman Nifami Pascha reist nächsten Dienstag von hier
über Berlin nach - London , wo die Fried -ensverhandlungen
wahrscheinlich am Freitag beginnen werden . Die ande¬
ren Delegierten sind noch nicht ernannt.

Der frühere Minister Dielal . der frühere Wali von
Saloniki Hussein Kiazim und drei andere Iungtürkeu
sind gegen Stellung einer Kaution aus dem Gefängnis
entlassen worden . — Gestern waren 53 Lholerafälle und
24 Todesfälle an Cholera zu verzeichnen.

Cetinse . 6 . Dezember. Die drei Delegierten Monte -,
negros für die Londoner Friedensverhandlungen Lazatz
Minskowitsch, Iovo Popowitsch und Lufo Wojnowitsch
haben heute die Reise nach England angetreten . — Die!
Spitäler Montenegros sind mit Patienten überfüllt , dis
infolge der schlechten Witterung der letzten Krankheiten!
der inneren Organe leiden . — Die groste Mehrzahl dev
auf den Kriegsschauplatz entsandten auswärtigen Be¬
richterstatter hat Cettnje und Antivari verlassen.

Cetinje . 6 . Dez . Die montenegrinischen Delegier¬
ten für die Konferenz in London haben genaue Weisung
aen erhalten . Eine der Hauptforderungen Montenegros!
ist die Ue'bergabe von Skutari . Die montenegrinischen!
Delegierten werden in Paris mit dem serbischen Gesand¬
ten und- den serbischen Delegierten - Zusammentreffen.

VkmWes.
^ Wohltätige Stiftung . Der Neuen Freien Presse

zufolge hat der Bankier Sigmund Springer , der jüngst
die Baronesse Rotschild heiratete , eine halbe Million«
Kronen für das österreichische Rote Kreuz gespendet.

" Jack Johnsons Hochzeit . Am Dienstagabend hei¬
ratete der schwarze Weltmeisterboxer Jack Johnson dis
neunzehn Jahre alte Mist Lucile Cameron . Es ist dies
dieselbe Dame , die in einem Cafe als - Kassiererin ange»
stellt war und wegen der er unter der Beschuldigung,
sie entführt zu haben , seinerzeit verhaftet wurde . Die
Hochzeitsfeier fand in Johnsons Haus statt , das für die --
sen Zweck in einen wohlriechenden Blumenladen umge¬
wandelt worden war . Von Chrysanthemen umgeben,
stand auf einem Tische ein riesiger Hochzeitskuchen.
Dieser war mit Boxhandschuhendekoriert und hatte einen
Durchmesser von nahezu einem Meter . Auf der Spitze
stand ein Boxer aus Schokolade gefertigt , der Johnson
d-arstellen sollte, und zu seinen Füsten lagen - aus Zucker-
werk gefertigt Ieffri -es , Tommy Burns und andere
„wsiste Hoffnungen "

, die alle von dem Neger besiegt
worden waren . Eine Kinematographengesellschast , di«
die Hochzeitsfeier der Nachwelt im Film erhalten wollte,
war durch das Einschreiten der Polizei bitter enttäuscht,
die sämtliche Apparate konfiszierte . Der Bräutigam
schenkte der Braut einen Diamantring von 10 000 - st,
eine prächtige Zobelgarnitur und ihre Brautausstattung -.
Johnsons Boxkarriere ist in Amerika zu Ende und das
junge Paar denkt daran , eine Tour durch Europa zu
machen.



Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 6. Dezember 1912.

Am Bundesratstische die Staatssekretäre Dr . Del-
brück , Dr . Lisco , Krackte , Kriegsminister von Heerin -gen.

Präsident Dr . Ka -empf eröffnet die Sitzung , um
>1 Uhr 5 Minuten.

Die erste Lesung des Etats wurde fortgesetzt.
Abg. Gröber (Zentr ? : Der Vorwurf , das; das Zen¬

trum bei der Etatsberatung nur an die Iefuitenfrage
gedacht habe , ist ungerechtfertigt . Bei der Iefuitenfrage
handelt es sich um staatsrechtliche Fragen und um die
staatsbürgerliche Gleichberechtigung der Konfessionen in
Deutschland . Die Debatte hierüber hat Klarheit über
die Stellung der Regierung und der Parteien geschaffen
Der Bundes rat hat sich gar nicht darum gekümmert, ob
das Gesetz gerecht ist dder ob » s aufgehoben werden soll.
Dies ist aber der Kernpunkt der ganzen Frage . Als sich
die Regierung zum Schlug des Kulturkampfes entschlossen
hatte , hätte auch das Iesuiten -gesetz aufgehoben werden
müssen. Aber der Bun 'desrat hält an dem Iesuitengesetz
fest und gibt dem Rest des Gesetzes eine verschärfte Aus¬
legung . Die Erlasse , die im Laufe der Zeit ergingen,
zeigen eine völlige Unkenntnis der Einrichtungen der
Katholischen Kirche. Es ist unrichtig , das ; erst unter dem
Ministerium Hertling in Bayern eine laxere Handha¬
bung des Gesetzes Platz gegriffen habe . Wenn sonst
nichts Gefährliches in Deutschland passiert ist , als dag
ein paar Jesuiten ihre Lehre vertreten , mag oie Regie¬
rung ruhig sein . (Bravo ! im Zentrums Von einer
Milderung des Gesetzes durch den Bundesratsbeschlus;
kann keine Rede sein. Derartige Maßnahmen , wie sie
der Bundesrat getroffen hat , hätten dem französischen
Konvent Ehre gemacht. (Lautes Bravo ! im Zentrum:
schallendes Gelächter links?/ Der frühere Staatssekretär
Nieberding lieg sich in seiner Sterbestunde mehrere Je¬
suiten kommen, um mit ihnen wichtige Dinge zu bespre¬
chen . der aktive Staatssekretär gibt Anordnungen zur
Verfolgung dieser Jesuiten . Schikanen und Schnüffe¬
leien sollten nicht Vorkommen. Der Beschluf ? des Vun
desrats gibt den Einzelstaaten setzt sogar die Befugnis,
das Lesen stiller Messen und das Spenden der Sterbe¬
sakramente den Jesuiten zu verbieten . Schon Friedrich
der Grone hat bei den verschiedenstenGelegenheiten sich
ldbend über die Tätigkeit der Jesuiten ausgesprochen und
ihre Staatsungefährlichkeit betont . Verschiedentlich sind
die Jesuiten vom Kaiser für ihre Verdienste auf wissen¬
schaftlichem Gebiete ausgezeichnet worden . Eine Not¬
wendigkeit für die Aufrechterhaltung des Iesuitengesetzes
liegt nicht vor . Unsere Stellungnahme in dieser Frage
ist sachlich . Wir tun Ihnen nicht den Gefallen , unsere
gesamte Politik auf diese Frage zuzuspitzen . Der Eck¬
stein unserer Politik ist nicht die Iesuiten -ftage . sondern
die Gerechtigkeit. (Lebhaftes Bravo ! im Zentrum ? Wir
wollen Gerechtigkeit in wirtschaftlichen, sozialen und po¬
litischen Fragen . Das ist unser Programm . Wir wer¬
den kämpfen, bis das Unrecht beseitigt ist . (Lebhafter
Beifall im Zentrum?

Staatssekretär Dr . Lisco : Herr Gröber hat mich
mit meinem hochverehrten Amtsvorgänger in Gegensatz
gebracht . Er hat erzählt , der frühere Staatssekretär habe
an sein Sterbebett Jesuiten rufen lassen , um mit ihnen
zu beten . (Zurufe im Zentrum : Religiöse Gespräche zu
halten ? Ich denke , Gebete sind religiöse Gespräche,
(Sehr richtig ? Herr Gröber hat hinzugefügt : In der¬
selben Zeit habe ich . der aktive Staatssekretär , eine Denk¬
schrift zur Austreibung der Jesuiten ausgearbeitet . Wie
diese Worte mich durch das , was sie im Hintergründe
enthielten (Sehr gut ? , aufs tiefste in meinem religiösen
Empfinden empört haben , darüber will ich mich nicht
äußern . (Lebhafte Zustimmung ? Aber dessen können
Sie versichert sein : Wenn mein Amtsvorgänger diese
Worte mit angehört hätte , auch er würde in seinem tief¬
sten Innern verletzt und schmerzlich berührt worden sein,
nicht nur weil die letzten Stunden seines Lebens vor den
Reichstag gebracht (Sehr richtig ? , sondern auch weil
das Verhältnis zwischen uns so schief dargestellt wurde,
Ich gehe zur sachlichen Behandlung der Materie über
Herr Gröber hat die Rechtsgültigkeit des Bundesrats¬
beschlusses von 1872 angefochten. Diese Rechtsgültigkeit
ist aber damals nicht bestritten worden (Widerspruch im
Zentrums , auch später niemals . Sogar die bayerische
Regierung hat sich aus den Boden dieses Vundesratsbe-
schlusses gestellt : denn sie hat beim Bundesrat die authen¬
tische Interpretation sener Verordnung beantragt.
Wenn dieser Bundesratsbeschluß zu Unrecht bestände,
dann wäre ihm doch im Laufe der Jahre von seiten des
Reichstags widersprochen worden . Das ist aber nicht
der Fall gewesen. Was die Auslegung des Bundesrats
anbetrifft , so ist Ihnen versichert worden , das; diese Aus¬
legung in keiner Weise eine Verschärfung fein soll . Sie
ist keine Verschärfung . Das wird sich aus der Praxis
ergeben . (Lachen im Zentrum ? Die Aufregung
Spahns und Gröbers ist nicht zu verstehen, zumal die
Einzelstaaten besondere landesrechtliche Bestimmungen
haben , und die Iustizhoheit einzelner Staaten verbietet
einfach die Ordensniederlassung.

Abg. Dr . Liebknecht (Soz? : Die Kommission, die
das Fleifchtenerungsgefetz zu beraten hat . befolgt eine
Verschleppungstaktik, die unerhört ist. (Vizepräsident
Dove rügt diesen Vorwurf ? Die Ausführungen Spahns
und Gröbers waren Plaidoyers für das Programm der
Sozialdemokratie : Religion ist Privatfache . Die Rede
Gröbers krankt an innerer Unwahrhaftigkeit , die nicht
überholen werden kann . Das Denunziertwerden ist den

Herren sehr unbequem , sie sind aber Meister im Denun¬
zieren . (Sehr gut ! Zuruf im Zentrum : Unverschämt¬
heit ? Ich erinnere an die Denunziation von Beamten
als sozialdemokratischeWähler . Das Zentrum will die
Konsequenzen ziehen, aber alles bewilligen . (Heiter
keil? Die Zentrumsredner haben kein Wort zum Etat
gesprochen . Das Zentrum nennt sich eine Volkspartei:
das ist aber alles Gaukelspiel . Die politische Gewissens¬
freiheit wird vom Zentrum mit Fähen getreten . Das
Zentrum lebt vom Kulturkampf . Hat es keinen, so macht
es einen . Noch nie haben wir bei so verwickelten äuße¬
ren Verhältnissen eine solche Verworrenheit im Innern
gehabt . Um innere und äußere Konflikte aus der Welt
zu schaffen , muß man dem Volke die Freiheit geben , wie
sie die Sozialdemokratie fordert . Wir werden nicht auf¬
hören , das Volk aufzupeitschen, damit Sie (nach rechtst
an Ihre Pflicht erinnert werden.

Abg. Graf Kamt ; (kons? : Daß die Konservativen
bestrebt wären , einen äußeren Konflikt herbeizusühren,
um über innere Schwierigkeiten hinwegzukommen , da¬
von ist mir nichts bekannt . Wenn der Vorredner sich
darüber beschwert, daß die Kommission für das Gesetz
über die Zollerleichterung bei der Fleischeinfuhr sich heute
vertagt hat , so beruht es darauf , daß von seiten der so¬
zialdemokratischen Kommissionsmitglieder eine Reihe
von Anträgen unterbreitet worden ist. die die Fleisch¬
einfuhr vom Auslande nicht in dem Maße erleichtern
wie die verbündeten Regierungen vorschlugen, sondern
auch geeignet waren , die einheimischeViehzucht auf das
schwerste zu schädigen.

Abg. Wiemer ffortschr. Vp? : Es ist nicht richtig
daß die Fortschrittliche Volkspartei im Ab-gsordneten-
hause es abgelehnt hätte , das Ministerium zu Wahl-
r echtsdebatten heranzuzi eben.

Abg . Giesberts (Zentr ? : Es ist nicht wahr , daß
ich in Dortmund bei der Tagung des Metallarbeiterver-
bandes die Bischöfe als Wegelagerer bezeichnet habe.

Abg . Paasche (Natl? : Es ist mir niemals einge¬
fallen . für Deutschland Iesuiteninstitute zu fordern.

Ein großer Teil vom Titel des Ordin -ariums der
Ausgaben und das gesamte Extraordinarium . sowie
einige Titel der Einnahmen , wurde hierauf auf Grund
eines Antrages aller Parteien an die Budgetkommission
überwiesen.

Damit schloß die erste Lesung des Etat.
Nächste Sitzung Sonnabend . sPetroleummonopil:

Interpellation betreffs Koalitionsfreiheit und betreffs
des Magenmangels?

DkmMtkS.
- Beraubung einer Bahnpost . Auf der Strecke bet

Wald -Hof wurde am Mittwochabend ein Gepäckwagen be¬
raubt . Nach Zertrümmerung des Wagenfensters wurde
eine mit Eisen beschlagene Holzkassette, die 6700 an
Postgeldern enthielt , gestohlen. Von den Tätern hat
man noch keine Spur . Es kann sich nur um eine mit
den Verhältnissen aus das genaueste vertraute Person
handeln.

- Eine eigenartige Panamakanalfeisr . Unter den
vielen Projekten , die gemacht wurden , um die Eröffnung
des Panamakanals würdig zu begehen, ist wohl der Vor¬
schlag des Senators Cummins von Des Moines im Staat
Iowa der eigenartigste . Er will demnächst dem Abge¬
ordnetenhaus eine Bill unterbreiten über eine grostz
Marineparade , die in Newyork ihren Anfang nimmt
und durch den Kanal bis nach San Franzisko reicht. —
lieber seinen Vorschlag sprach der Senator folgendes.
„Tatsache ist . daß das große Ereignis vom Jahre 1915
nicht die Weltausstellung in San Franzisko ist . - Auch
ist der Kanal kein Werk San Franziskos . Diese Stadt
liegt 1600 Kilometer weiter vom Kanal entfernt als
Newyork. Die Ausstellung ist weiter nichts als ein Teil
der großen Ereignisse des Jahres 1915, deren Hauptsache
der Panamakanal ist. Mein Vorschlag geht dahin , eine
riesige Flotte aus unseren Kriegsschiffen und denen der
übrigen Länder zu bilden , die der Eröffnungsfeier bei¬
wohnen . Die Einladungen sollten jeder fremden Regie¬
rung direkt von Washington zugehen, auch sollten Han¬
dels - und Personen -dampfer sich daran beteiligen . Die
ganze Flotte sollte von den amerikanischen Kriegsschiffen
eskortiert werden . Auf dem Isthmus selbst sollte eine
Feier abgehalten werden , woraus dann die gesamte
Flotte ihren Weg nach San Franzisko fortsetzt. Senator
Cummins ist der llebsrzeugung . daß die Amerikaner in
Hellen Scharen zu der Feier aus dem Isthmus gehen
würden.

HmrdsLsIM.
Berlin, 6 . Dezember . (Amtliche Preisfeststellung der

Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 Klgr . frei
Berlin netto Kafse.sv,, Schluß 12 .15 1 .15 Schluß
Weizen Dezember 2 4 .50 204 .28 204,25 204,25

Mai 208,00 208,00 208 .00 208,00
Roggen Dezember 174,50 173,75 173,00 172,25

Mai 175 00 174,25 174,00 173 .50
Hafer Dezember 174 .50 174,50 174,85 173,50

Mai 173 7S 173,75 173 00 172 75
Wais Dezember — ,— — ,—

Mai — — , —

Rüböl Dezember 6730 — , 67,20 66 .70
Mai 64 .50 64 10 63 .00

^ si . Westerstede. 6 . Dezember. Auf dem Schweine- !
markte am Freitag standen nur 62 Ferkel zum Verkauf . ^

Infolge des geringen Angebots und da besonders viel-
Kauflustige erschienen waren , stiegen die . Preise rapid.
Gute Sechswochsnferkelkosteten 20 . 21 . auch wohl 22^
ern Preis , der für den kleinen Mann fast unerschwinglich
ist. Innerhalb -einer Stunde waren die sämtlichen Tiey
zu guten Preisen verkauft . — Für fette Schweine sichdie Preise noch immer anhaltend . Es sieht fast so ausals ob dieselben eher steigen als fallen . Für 100 Pftch
Lebendgewicht werden willig 60 bezahlt . Änd da,
Schweinefleischkostet 1,10 -N.

KirchlicheNachrichten.
Sonntag den 8. Dezember:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Kirchenchor.

Gottesdienst um 5 Uhr : Pastor Lindemann
aus Oldenburg.

Unmittelbar anschließend an den Morgengottesdiech
Wahlen zum Kirchenrat und Kirchenausschuß.

Sonntag den 15 . Dezember anschließend an de»
Abendgottesdienst Beichte und Abendmahl.

Amtswoche : Pastor Berlage.

Cleverns . Gottesdienst um 10,30 Uhr . Pastor Zsy,
bemann aus Oldenburg.

Schortens . Gottesdienst um 10,15 Uhr . Nach deM
Gottesdienst Beichte und- Abendmahl.

St . Joost. Gottesdienst um 10 Uhr.
Vaptisten-Kapelle in Jever.

Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.
Vormittags 11 bis 12 Uhr Sonntagsschule.

Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.

Jugendheim in Jener.
M " Sonnabend kein Vortrag.

Sonntag den 8 . Dezember nachmittags 5.39 Uhr:

Ans dem Orient.
1. Konstantinopel und Athen.
3. Kairo und die Pyramiden.
3. Aus dem heiligen Lande.

*
Eintrittsgeld 20 Z , Schüler und Schülerinnen N

Spielplan des Großherzogt . Hoftheaters in Oldenburg,
Sonntag , 8 . Dezember : Außer Abonnem . zu gewöU

Preisen . Freiplätze Haben keine Gültigkeit . Letzte
Gastspiel der Frau Luise Willig . Rose Bern!
Schauspiel in 5 Akten von E . Hauptmann . Rose
Frau Willig als Gast . Anfang 7 Uhr.

Montag , 9 . Dezember : Singverein . Generalprobe.
Dienstag , 10. Dezember : Singv -erein , Konzert.
Donnerstag . 11 . Dezember : 40. Vorst , im Ab . Me

Acost -a . Trauerspiel in fünf Akten von K . E -utzkoii
Anfang 7 .30 Uhr.

Freitag . 12. Dezember : 41 . Vorst , im Ab . Der lieb
Augustin . Operette in 3 Akten von Bernauer m
Welisch. Musik von L . Fall . Anfang 7 .30 Uhr,

Sonntag . 15 . Dezember : 42 . Vorst , im Ab . Mari
Stuart . Trauerspiel in - 6 Akten von Schiller . An
fang 7 Uhr.

Allen Personen, die KaistH
Hag, den cosfeinfreien Bohmxr
kasfee, als Ersatz für coffeinZ
haltigen Kaffee trinken, ei'tj
geht nichts ; sie habe» de« glei
cheu Genuß wie früher.

Rektor Prof - Dr . K. B . Lehmann.
Rektoratsrede der Universität Würzburg 11 . 5.

Kein Weihnachtsfestohne Werhnachtsgebäck.
womit soll man backen ? Butter ist zu teuer , SÜMi!?
und ander -es zu gering . Da scheint es angebracht,
beiden Produkte Palmin und Palmona hinzuMise«
Palmin , das sich infolge seiner Reinheit und sei ^ ß
außerordentlich billigen Preises von Jahr zu Jahr , bl
sonders bei der Weihnaclftsbäckerei. steigender Belieb?
heit erfreut , hat vor anderen Fetten den Vorzug, daK H
vollkommen qeruch- und geschmacklos ist und deshalb de?
natürlichen Geschmack des Gebäcks und der Zutaten N
keiner Weise beeinflußt . Auch bleibt das mit Palni >a
sowohl als mit Palmona (Pflauzen -Vutter -Margar
hergestellte Gebäck länger haltbar , weil diese Pröda
nicht wie selbst Naturbutter , Schmalz usw. einen genuin.,
Prozentsatz freier Fettsäure enthalten -, Palmona >
der beste Ersatz für Backbutter . I

iiiG,
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Hierzu Vis Unterhaltungs -Beilage



Äelb -stemr
6rünsterm

Violeisle-m
klotsterm

ölaustenn

WMOE

sin- -ie besten V Ktnicktzarne
MW MM » .

Amt Jever.
Jever , 2. Dez 1912.

Der Gastwirt Bentert Bern¬
hard Gerdes in Schortens ist
zum besonderen Standesbe¬
amten der Gemeinde Schortens
und der Gemeinderechnungs-
führer Johann Ramke zu Schor¬
tens zu seinem Stellvertreter
bestellt worden.

I V : Werner.

Stadtmagistrat.
Jever , 16 . Nov . 1912.

Vom 1 . Jan . 1913 an ist der
Zinsfuß für Einlagen der Spar¬
kasse der Stadt Jever auf 3 */ , °/g
festgesetzt

vr . Büstng.

Stadtmagistrat.
Jever , 7. Dez . 1912.

Montag wird Sperrgut ab¬
gefahren.

ZimMlAetzemg.
Montag den 9 . Dezember d I

nachm . 1 Uhr
versteigere ich auf der Ziegelei
in Sande

6 Barrel Holzteer
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung -- einem anderen
abgepfändet —.
Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

ZiMMr-chmnz.
Montag den 9 Dez . d . I.

nachm. 3 Uhr
versteigere ich in der Wohnung
der Ehele.ute Bäcker Siemens
in Kniphauserstel öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung:

1 Teigknetmaschine und 1
Benzin - Motor.

Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

GMÄMlaHr.

EmÄbs SllWliW.
Die Umlageregister über die

für das Rechnungsjahr 1 . Mai
1912/ ! 3 zu zahlenden Umlagen
liegen vom 7 . bis zum 21 . De¬
zember d I in der Wohnung
des Gemeinderechnungsführers
Ahl zu Sengwarden zur Ein¬
sicht der Beteiligten aus-

Gehoben werden:
ä . . Zur Gemeindekasse:

20"/<> nach der Gesamtsteuer,
46o/o nach der Grund - und

Gebäudesteuer,
30 Pfg pro Hektar einschließ¬

lich Häusermietwert (Weg¬
anlage ),

16 Pfg . pro Stück Rindvieh,
ir . zur Amtsverbandskasse:

i60,g nach der Geiamtsteuer,
22 Mg pro Stück Rindvieh,
88 Pfg . , pro Hektar einschließ¬

lich Häusermietwert,
v . zur Armenkasse und zur

Amtsverbandskasse:
4ü «/g nach der Einkommen¬

steuer,
v . zur Schnlkasse:

10 »/o nach der Gesamtsteuer,
80°/o nach der Einkommen¬

steuer,

n . zur Handwerkskammer:
0,15°/„ von dem Einkommen

aus Handwerk.
Tidoseld , 6 Dezember 1912.

Der Gemeindevorstand
Albers

BemiWk Mzeißm»
Hsvnnr . Wegen Aufgabe

des Haushalts läßt der Land¬
häusling Hinrich Millers in
und bei seiner Behausung da¬
selbst öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist

Fmlag dm>1 d . M.
mW . IV- W »eg.

durch mich verkaufen:
2 im Jurn v Scharnhorst be¬
legte ttütze , 1 hochtr . 3jähr

4 belegte beste Ketznf-
Läinnrev , 3 Schweins zum
Weiterfüttern , 20 Hühner , 6
bis 7 Fuder Heu , Partie
Braun - u Weißkohl, 4 Seiten
Speck, 2 Schinken , 1000 bis
1600 Pfd . Kartoffeln , 1000
Pfund Steckrüben, 2000 Pfd.
Runkelrüben , 1 hölz Schup¬
pen , 4x2 Mir . . 1 Karnma¬
schine . 1 kl. Karne , verschied
Stall - u Gartengerät , Haus¬
haltungsgegenstände,nament¬
lich : Tische , Stühle , Regula¬
tor, Kisten und Kasten und
was sich weiter vorfinden
wird.

Hohenkirchen . Hajo Urgens.

Onsvsktsn

Verkauf m Zß«eiiei
iu MeWe.

Der Handelsmann Diedrich
Gembler zu Sengwarden läßt

Mag dm IS . Mz . d . Z.
mW . 2 W mW.

bei Joh . Jolkers Gasthause
Hieselbst öffentlich meistbietend
auf geraume Zahlungsfrist
durch mich verkaufen:

Farbige Oberhemden , farbige Garnituren,
Frackhemde , Nachthemde mit Besatz,

leinene und seidene Taschentücher,
Neuheiten in farbigen wollenen und

seidenen Socken.

Das schönste Weihnachtsgeschenk
für Haushalt und Gewerbe ist eine

7
-

WWMe!

^
MZZZsi «- - — - -

« Trittmaschineil
I von
SSS ^Mk.
« an.

^ fZu verkaufen zwei
erstklassige hochtrag,
ammerländer Herdbuch¬
kühe.

Wolf C. Josephs,
Jever.

Für mein Kolonialwaren-
geschäft < » Kr« 8 suche zu
Ostern 1913

kink» Lehrling
mit guter Schulbildung

/ lnlkan Onlcvn , Jsvsi -.
Telephon 307.

Zum 1 . April oder 1 . Mai
ein erfahrenes Möisetzen zur
Führung eines kl. eins, frauen¬
losen Haushalts in Rüstringen
gesucht.

Näheres durch A . Remmers,
Hohenkirchen

i-' ''F

KexksissN findet in einer
Lehrerfamilie von nächste
Ostern an frdl . Aufnahme und
gewissenhafte Beaufsichtigung.

Anfragen unter an
die Exp d Bl

Montag den 9 . Dez . habe ich
eine Ladung beste

Salonkohle«
an der Bahn.

Preis 1,70 Mk . p. Ztr . bei iAb-
nahme von kleinen Fudern.

Mühlenstr . I . F . Janßen
Weihnachtsnoten.

Soph - Str . I Berents.

erzielte ich glänzende Erfolgs nnt meinem
weltberühmten

patentierten

» 8-!
Sprechstunden

ohne Verpflichtung und kostenlos:

Dienstag den 10. Dezember er.
Von vormittags 9 bis nachmittags 6 Uhr

i« SM bevWes H« , Wilhelmshaven.
NZU 2L 1 . OrtdopLäisodos Institut,

bsin » 2.

Alles
was im Buchh » erscheint,

liefert schnellstens
I . Berents , Soph -Str.

Wolle« Sie nios
Dann färben Sie mit

Braunschen

Stoss -Farben.
Für Iv Pfg . färbt man eine Piuse auf,
für 23 Pfg . färbt man eine Bluse neu.
für 58 Pfg . färbt man einen Rock neu,
für 58 bis 75 Pfg . färbt man sin Kleib neu.

Zu haben tn der

Krem -Drsgerie.

ZchesecklteSm,
darunter eine im Gewicht
von 45 « bis 50 « Wund,

46 bis V Stück große «. kleine
Schweine,

darunter beste Ziichtschlveme.
Käufer werden freundlichst

eingeladsn
» We . Ws » » m.
Gesucht auf Mai ein akkura¬

tes rNädetzsvr von 16 bis 18
Jahren . Heinr . Jrps , Landw.

Westrum

Alleinstehendes Fräulein sucht
in besserem Haush . Stellung als

Haushälterin.
Offerten unter ^ 6 -. 100 an

die Exp. d . Bl - erbeten.

fernerNickel - , Porzellan - n . Glassachen,
sowie sonstigeGeschenkarLikelzu äußerst

niedrigen Preisen.
Zu regem Besuch ladet ein

vorzügliche Qualität , I
2knopflang , A

Paar 1,95 Mk ^

§ A . KnckekM, -
_

Porzellan-
Geschenkartikel in schöner Aus¬

wahl billigst empf.
H . Duden , Schlachtstr . 835,
Glas - , Porzellan - u . Steingut¬

waren.

»
- , ^ - »
sämtliche Sutstsrs und G «-
u » LLr?zs , heil und gemahlen,wi .: Pseff.-T- Cardamom , Nelken,Kaneel , Wurstkraut, Salpeter,
Backpulver, Vanille , Sukkade,
frische Zuronen , Zitrorisnöl u.
Zitronenessen ; , Puddingpulver,
Hirschhornsalz, Mandeln , Ge-

jlatrne, Agar Agar , Oblaten,
- Mondamin , Maizena usw

Apotheke in Hooks,el.



Hierdurch , wird den gssbrtsn Damen Oelegou-
beit gsbotsa , ibrsa Weibuacbtsbcdark in

diesen

6MMSF/ö § MMesiea
Artikeln scbon jctxt 2u decken.

MsMMe
ans warmen Katinesstoiken in ^ l 25 « 75
allen modernen Darben fotrt nur LIK. «

Wert bis 20 .— LIK.

FM «eer
ans DIauscb - u . KadneostoKen mit
gesteppten lLlappen n . ^ uiscblägen!

jetxt nnr LIK.
Wert bis y . — Mir.

>75

ISMK-MM§
otien nnd gescblossen ?n tragen,

nnr letrte L7eubeitsn.

Serie »^ Z 8erielüll ' Z 8em ! !kl 65 °
)6t2t ^ jstLt * jstrt n fst2t -k"

R .sgnlarsr Wert bis ZZ .— LIK.

izo bis 140 cm lang , elegante Dörmen in
guten OuLlitäten,

1 H 50
fst^t > ^ fst2t EI^ jet^t 7»^

Wert bis zo .— , Wert bis 50 ., Wert bis60 . - - LIK.

« er-5acke» ^
in modernen 8tokken engl . ^krt « 75 1 75

Orösse 1 fetrt LIK . O
^eds weitere Orösse 75 Dkg . mebr.

Möes-MWm

jet^t 15 > setrt 25 ^ jstrt
R .egnlärsr Wert bis 50 LIK.

MF-ZiWW
reinw . Äbeline - sowie gestreikte und uni

8tokks

^ 75 ^kyo j^ 75
fetrt ^ jet ^ t ^ setrt "

Wert bis 10 . — LIK.

darunter la Löper -8amte ^ 75 « 50
fstrt nnr " "

W -ZiMW
nur letzte Lteubeiten , ecru n . weiss,

^ 75 FL - g « 75
zetrd ^ fstrt

"
zstrt

"
Wert bis 15 .— LIK.

75

AeL/üM-Meöol.
im Dreise reduziert , teilweise nocb weit darunter , sind sämt-

licbs garnierte

jede weitere (Irosse 75 Dkg . mebr.

Um
äiv MM « . 8 . KkMf - Mie -

^ rn .Damen -DntsLIK . 24 .— , 18 . —,15,75 , 11,25,9,75 bis ^

Darbige Dieursussn n . Dedern weit unter Dreis.

»78

ZMch ö vs« ^ Z/M , M/Kei «rHsve «.

empfehle:
Kgarettm,

Tabake , Pseisea,
Mama - nab

zigarettechitzen.FemzWe.
AanWlke

5 -in allen .K
Preislagen.

slm » MN Zling , ZigmiiHOU Gr - Bur gftr . 32 .

!00L > I

Zigmeil
i» PriiseMItc»
b ^10 , V2Ü

M V4«

in allen Preis¬
lagen.

Photograph,

empfiehlt sich zum rVeiEn -rstztrsesk « zur
Ausführung aller vorkommenden

MsM«M/che« MM«.
Bestellungen aus Bergrösterungen nach jedem

Bilde sibiNe rechnevig

! <

MRS -'
. ^

» UN

Großes Konzert
drs

SingvereUrs Jever

finden Sie bei

M/K . ettwÄ.
WSMLWSWgl.-.rL-LWD«

» MHZ

3oll icb Ibncn eu Wsibnacbtsn einen bocb-
modernen ^Knrug , Dlster oder Daletot nacb Llass
ankertigen , wollen 8ie diesen bitte bis ?um 10 d . LI.
bestellen , da icb scbon fet ^ t mit TKuktragen übsr-
bäukt bin und später kür rscbtreitigs Kiekerung nicbt
garantieren kann.

kvsvksfisksns ^ nnv Uibbslvi », 8vkvi ° isns.

W ! « rir GsIdßrttzniLL,
Ws solide, hochfeine Einbände , na-
^ Smentlich in der beliebten Ta-
W , schenausgabe , empstthlt in
W großartiger Auswahl

/ Mons.

Glttlvmislil - >I»d
Disitenklirleil

werden in Hochs Ausführung
bis Weihnachten täglich ange¬
fertigt Selten gebotene Karten-

auswahl.

MB« WsWim
«niL rKsnsKV « im»»« «»nd

rr «»nr «M
in eleganten Packungen

M8iO » S,

M

Mittwoch den 11. Dezember nachmittags 5 ^ Uhr
im großen Saale des Konzerlhauses.

Jephta.
GrsHZcs Grertorinn , fir « KsN , Lhs « M.

von G . F . Haendel.
Dirigent : Herr Organist Schmidt.

Solisten:
Herr Georg MWÄ,
Kgl . Domsiiilger, Berliii.

Frl. Miia KosWoiA «.
Jephta i
Hamorj Tenor
Sella , Mezzo- Sopran 3eoer.

FrI. UnaZaMsf. MIii>.
Herr August Meyer,Iremen.

Orchester: Kapelle der Kaiser! . 2 . Matrosen -Divifion-

Jphis , Sopran
Zebnl , Baß

Anfang pünktlich 5 /z Uhr . Ende « V- Uhr.
Eintrittskarten : 1 . Platz 2 Mk , 2 . Platz (oben) L M,

für Schüler 60 Pfg. und Tex>e ä 20 Pfg sind ber Herrn Wich-
Struck sowie beim Bahnhofswirt Herrn Aloers zu. haben.

MM ' Den Bereinsmitglicdern werden die Karten durch
den Vereinsboten zugestellt, ebenso den Abonnenten.

Das Konzert ist so zeitig beendet, daß die Abendzüge sicher
erreicht werden können.

Dienstag den 10. Dez . 5 V2 Uhr
GsMKV«sttz»«sLss, « »V für r»irstk «d«r u . Äibsnrrantea

Tonnisg üsn 8 , Ä . 18.

Eröffnung meiner

(Originalausgabe ) , neuest? Auf¬
lage . Carl Altona.

ttm regen Besuch bittet

^ nsu an . Mi - okkokk Mw « . ,Altebrücke.
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Drittes Statt

MchkilsitWi.
Zu derselben Zeit , wo vom Balkan her die Klänge

der FriLdensschalmceienerklangen , die vorläufig freilich
nur als Waffenstillstandsinstrument gelten können, er»
tönte im Deutschen Reichstag der ungemütlichere Schall
der KriWsd -rommeten . Es waren die Führer des Zen.
trums . die sie bliesen , aber nicht so stark bliesen , dost die
Mauern von Jericho , worunter in diesem Fall das Re-
qierungsgebäude zu verstehen ist , in ernstliche Umsturz
gefahr gerieten . Die an die Adresse des Reichskanzlers
gerichtete Kriegsansage Spahns hat nicht eigentlich über¬
raschend gewirkt , denn die Zentrumspresse hatte , als die
Entscheidung des Bnndesrats , durch welche die Hertling-
sche Interpretation des Iesuitenaesetzes im wesentlichen
zu Nichte gemacht war . gefallen war , alsbald ' Sturm an¬
gekündigt. Im übrigen hat man alles in allem die
Spahnsche Kriegserklärung nicht zu tragisch genommen,
und auch die Erwiderung des leitenden Staatsmannes
lieft durchblicken . das? er nicht an den Abbruch der diplo¬
matischen Beziehungen seitens des Zentrums glaube,

' eine Auffassung. die sa auch von den anderen Rednern
des Hauses geteilt wurde.

Hatte Herr v . Bethmann Hollweg auf den Vorstost
des Zentrums mit bemerkenswerter Zurückhaltung ge¬
antwortet . so schlug er in seinen Ausführungen über die

- auswärtige Politik wenigstens nach einer Richtung hin
. I eine auffallend entschiedeneTonart an , nämlich als er die
'

g Dreibundtreue Deutschlands bis zu den letzten Konse-
z quenzen betonte . Der Kanzler nannte das Wort Nust-
I land nicht, aber es konnte füglich ! kein Zweifel darüber
4 bestehen, wer der Dritte ist , gegen den Deutschland bei

einem Konflikt zwischen Oesterreich-Ungarn und Serbien
seinem Bundesgenossen in „ schirmender Wehr " zur Seite
stehen werde . Der hie und da empfundenen Besorgnis,
dast dies offenherzige Bekenntnis im Zarenreiche übel
empfunden werden könne, suchte der Staatssekretär von
Kiderlen -Waechter durch die Bemerkung zu begegnen,
die in der Form gegen eine sozialdemokratische An»
zapfung gerichtet war , dast wir mit Rustland in Frieden.

I und Freundschaft zu leben wünschen. In der Tat kann
- der Kanzler mit dem Echo , das seine Rede im Inlande

wie im Auslände gefunden hat , zufrieden sein , und selbst
die russischen Staatsmänner scheinen staatsmännisch ae-
nug veranlagt zu sein , um dir Berechtigung des deutschen
Standpunkies anzuerkennen.

Ganz besonders bemerkenswert aber ist der überaus
freundliche Widerhall , den die Bethmann Hollwegsche
Rede und vor allem die auf die deutsch^englischen Be -»
Ziehungen gemünzte , sehr hoffnungsfroh gehaltene Neuste,

» rung des Herrn v . Kiderlen -Waechter im Inselreiche ge»
» fanden haben . Wenn das wirklich alles zutrifft . ^was>
» zuerst der neue deutsche Botschafter in London Fürst
» Lichnowsky, dann der deutsche Staatssekretär des Aus»
H wärtigen und zum Schlust als Antwort darauf die offff
1 ziöse Westminster Gazette über „die herzlichen, intimen
t Beziehungen , die zwischen London und Berlin entstan-
^ den sind"

, und die „niemals inniger und aufrichtiger
1 waren als setzt" . dann könnte sa die Aufgabe , welche

Fürst Lichnowsin als das Erbe Marschalls übernommen
, hatte , als gelöst betrachtet werden , aber man wird nach
! den lanmährigen Erfahrungen auf diesem Gebiet gut

daran tun , von diesen etwas überschwänglichen Nersiche-
rungen einen starken Diskont abzug zu machen und die

i weitere Entwickelung abzuwarten.
Jedenfalls hat das Nachlassen der Spannung zwi.

scheu Deutschland und England erheblich dazu beigetra¬
gen , die ursprünglich vorhandenen Balkandissonancen

ff des europäischen Konzerts zu mildern und so die Aus¬
sichten auf eine friedliche Lösung dieses Problems we-

t sentlich zu verstärken , die durch den unterdessen erfolgten
H Abschlust des Waffenstillstandes ein beschleunigtes Tempo
g anzunehmen verspricht. Die Differenzen , welche sich
ß hierbei innerhalb des VierLundes . wo Griechenland
E nicht ganz so wollte wie die drei anderen Bundesbrüder,
k ergeben haben , bedeuten nicht nur eine Besserung der
st türkischen Position bei den Friedensverhandlungen . son¬

dern sie erleichtern es auch der Diplomatie der Mächte,

ihre Schiedsrichterrolle , die sa zum Schlust doch in An¬
spruch genommen werden wird , mit mehr Aussicht auf
Erfolg durchzusühren. Besagte Gegensähe innerhalb
des Balkanbundes scheinen endlich auch eine gewisse
Sicherheit dafür zu bieten , dast Serbien keinen sonder¬
lichen Rückhalt für die Extrawürste finden dürfte , die es
sich an dem Balkanfeuer braten möchte.

In Italien beginnt man unterdessen die Bilanz des
Tripoliskrieges zu ziehen. Die Kammer hat mit ge¬
waltiger Mehrheit und „ preisend mit viel schönen Re¬
den" dem Friedensvertrag mit der Türkei die formelle
Zustimmung erteilt , aber schon seht betont die Presse des
Landes , dast noch viele schwere Opfer gebracht werden
müssen, um das zu erwerben , was die Italiener in
Afrika besitzen . Vor die gleiche Erkenntnis sehen ' sich die
Franzosen gestellt. Im Kammer ausschust für auswär¬
tige Angelegenheiten hat General Lyautep mitgeteilt,
dast die marokkanische Besatzungsarmee sich auf 67 000
Mann beläuft , und dast eine Anleihe von 300 Millionen
Francs als erste Marokkorate unumgänglich sein wird
Das ist der Anfang , aber es - wird den Franzosen noch
manche Rechnung präsentiert werden ' und am Ende gar,
wie es im Liede vom schwarzen Walfisch zu Askalon
heistt, „ in Keilschrift auf sechs Ziegelstein " !

WMrgW LMsiiWsklMStt.
L Oldenburg , 5 . Dezember.
( Schluffs

Bald nach zwei Uhr wurde die Sitzung wieder er¬
öffnet und zunächst die Genehmigung des Vorstunds¬
antrags betr . Förderung der WasserwirKchaft ausge¬
sprochen . Dann setzte eine längere Aussprache zu dem
modern gewordenen Punkt

Fleischtenerungund Fleischversorgunq
ein . Geschäftsführer Ocker ( Hannovers , der den Bericht
hierzu übernommen hatte , wies auf die austerordentlich
gestiegenen Fleischpreisehin , betonte aber , dast die Land¬
wirtschaft Interesse nur an gleichbleibenden Preisen
habe . Die Schuld an den hohen Preisen trage der lang«
Weg , den das Fleischvom Landwirt bis zum Verbraucher
durchmachs . Bei niedrigen Viehpreisen seien die Schlach¬
ter nicht immer gefolgt. Hierzu komme die Schlachthof¬
gebühr . Der Redner streifte die verschiedenen Mast-

ffcahm.cn der Regierung und der Städte zur Milderung
der teuren Zeiten und betonte , dast man festgestellt Hube,
dast die Teuerung in Europa allgemein sei . In der
Folge sei die Frage der Einfuhr argentinischen Gefrier¬
fleisches brennend geworden . Und setzt soll auch der 8 2
des Fleischbeschaugesetzes aufgehoben weiden , so dast
ausländisches Fleisch ohne Prüfung eingeführt werden
kann . Das bedeute eine groste Gefahr . Neuerdings
wolle nun auch das amerikanische Kapital zur Förderung
der Einfuhr eingreisen . Durch die Masseneinfuhr wür¬
den aber die Preise riesig sinken. Die Schweineerzen
Kung . die zu Ä . von kleinen Bauern betrieben werde,
würde lahmgelegt und diese ruiniert . So ist man mit
Unterstützung der Regierung auf den Gedanken det
Schaffung des gleichen Preises auf Jahre hinaus ver¬
fallen . Allerdings hat Berlins Stadtverwaltung den An¬
trag der pommerschen Viehverwertungsgenossenschast,
wöchentlich 1200 Schweine zum festen Preise von 16 Z
für das Pfund auf 5 Jahre zu nehmen , abgelehnt . In
Hannover wird es wahrscheinlich ebenso kommen. An¬
derseits wollen einige andere groste Städte und Krupp,
der 600 Stück wöchentlich braucht , zu 54 Z ab Rampe
von den Verwertungsgenossenschaften beziehen. Der
Landwirt bekommt 10 ?> dabei . Bei dem Zusammen»
schlust der Genossenschaftenin Oldenburg ist 50 I als
Grundpreis angenommen worden . Der Durchschnitts.,
preis der letzten 5 Jahre betrug 47-l4 , Z . Eine Eini¬
gung . schlost der Redner , lästt sich leicht erzielen . Und
eine Sicherung ist schon deshalb nötig , damit die Fleisch-
erzeugung sicher arbeiten kann.

Vom Vorstandstisch aus wurde darauf folgender
Antrag des Vorstandes kurz begründet : „Die Landwirt-
schaftskammer erblickt in der weiteren Förderung der
heimischen Viehzucht und Bodenkultur das wirksamste
Mittel zur Behebung der fetzigen Fleischteuerung und
erachtet es für dringend erforderlich, dast die vorn Staat
für die Zwecke der Landwirtschaft bisher aufgewendeten

Mittel entsprechend dem vom Vorstand an das Grofth,
Ministerium gerichteten Antrag erheblich vermehrt wer¬
den . Einen Hauptgrund für die zeitweilige Fleisch-
teuerung sieht die Landwirtschaftskammer in den zu
starken und häufigen Schwankungen der Viehpreise , wo -,
durch die Stetigkeit der Vieherzeugung und somit di«
gleichmästige Fleischversorgung unserer Bevölkerung be¬
einträchtigt wird . Eine Eleichmästigkeit der Vieherzeu¬
gung erscheint der Landwirtschaftskammer nur durch!
Abschlust mehrjähriger Viehlieferungsverträge zwischen
den Landwirten und städtischenOrganisationen zu mitt¬
leren Preisen erreichbar . Die Landwirtschaftskammer!
beauftragt daher den Vorstand , die Organisation der ol-
denburgischen Landwirte weiter in die Wege zu leiten
und gegebenenfalls zwecks Anschlusses mit den Städten
gemeinsam mit der Landwirtschaftskammer für die Pro¬
vinz Hannover vorzugehen . Die Landwirtschaftskammer!
beschliestt , die für die Durchführung dieser Angelegenheit!
erforderlichen Mittel in Höhe bis 2000 bereitzu -?
stellen.

" — Zu der gleichen Angelegenheit hatte K . -M.
Müller ( Nutzhorns folgende Entschliestung eingebracht:
„Die Landwirtschaft hat großes Interesse 'daran , dast sich
die Kleinhandelspreise für landwirtschaftliche Erzeugnisse
nicht weiter von d-enseniaen Preisen , die der Produzent!
erhält , entfernen , als zur Erhaltung eines gesunden
Zwischenhandels und Zwischengewerbes notwendig er¬
scheint . Jede Preisspannung , die sich über diesen Rah.
men hinaus bewegt , ist volkswirtschaftlich als schädlich
anznsehen. Aus diesem Grunde sind ' vorzugsweise alle,
städtischen Mästnahmen als schädlich anzusehen, die zu
einer unnötigen Preissteigerung beizutragen geeignet!
sind. Da die Preisverhältnffse in der Stadt Oldenburg
von erheblichem Einflust auf die Bildung der Klein¬
handelspreise in den Orten des Herzogtums sind , so er¬
scheint es dringend erforderlich, an nachstehenden Mast --
nahmen der städtischen Verwaltung eine Abänderung
vorzunehmen : 1 . Die Bestimmung , dast alles Fleisch,
das von auswärts wohnenden Schlachtern zur Markt¬
halle gebracht werden soll , vorerst im Schlachthaus einer
wiederholten Fleischbeschau unterworfen werden must,
wirkt ganz ungemein erschwerend und somit verteuernd:
2 . die Bestimmung , dast an den Ständen in der Markts-
Halle . wo von auswärts wohnenden Schlachtern Fleisch
zum Verkauf ausgelegt wird , Schilder angebracht sind
mit der Aufschrift „Eingeführtes Fleisch" ist nicht nun
geeignet . beim kaufenden Publikum unberechtigtes Mist»
trauen zu erwecken , sondern hat nachweislich in vielen
Fällen dazu geführt , dast auf den Ankauf des Bedarfs
an dieser Stelle verzichtet wurde . Da stadtoldenburgi -.
sche Schlachter oft in der Markthalle gröbere Einkäufe!
zum Weiterverkauf in ihrem Laden machen, so ist nicht
einzusehen, warum die Bezeichnung . . eingeführtes
Fleisch" in solchen Fällen fehlen darf . Diese Mastnah¬
men der städtischen Verwaltung sowie der Umstand , dast!
Ankäufe gröberer Posten von Fleisch seitens der städti¬
schen Ladenverkäufer vor einem gewissen Zeitpunkt nicht
untersagt sind, wirken gleichfalls außerordentlich ver¬
teuernd auf den Verbrauch.

K . -M . Müller (Nutzhorns begründete seine Ent¬
schliestung und bat um Annahme . K . -M . Tantzen ( Hee¬
rings gab zu erwägen , ob nicht im Zwischenhandel selbst!
eine Besserung zu erzielen fei . Schweineverkaufsge¬
nossenschaften seien allgemein zu empfehlen , allerdings
nicht für die Marsch. Gegen eine Ergreifung von Mast¬
regeln nach dieser Richtung durch die Städte spreche
mancherlei . Dadurch werde der Sozialismus im Wirt¬
schaftsleben gefördert . Eine Auflehnung der Schlachter!
gegen die Preisfestsetzung , die ihre wirtschaftliche Selbst¬
ständigkeit bedroht , ist mir durchaus verständlich. Dev
Antrag des Vorstandes sei an sich undurchführbar . Zu ->
rückzuweisen sei die Behauptung des K . -M . Müller,
dast die Mastnahmen der Städte zur Preissteigerung
beitrügen . Die doppelte Untersuchung könne nicht ge¬
ändert werden . Zudem wirke sie gar nicht verteuernd.
— Landestierarzt Dr . Ereve nahm die Mastregeln dev
Stadt Oldenburg in Schutz . Sie seien nur der Gesund¬
heit der Bevölkerung ! zuliebe ausgestellt . — K .-M.
Habben rät . nichts zu unternehmen , was die Städte
reize. Trotzdem sei er nicht der Meinung , dast die Land-
wirtschaftskamm 'er sich nicht gegen verteuernde Mastnah¬
men der Stadt Oldenburg anssprechen dürfe . Die deut¬
sche Wirtschaftspolitik ermuntere zu erneuter Zucht. Dem



Antrag und der Entschließung bitte er zuzustimmen. —
Heddewig erbat nähere Aufklärung über die zu schaffende
Organisation . — K . -M . Müller (Nutzhorns bemerkte,
daß Oberbürgermeister Tappenbeck der Versorgung sehr
günstig gegenüberstehe. — K . -M . Tantzen (Heerings
erklärte , dag das Vorgehen der Städte entgegen der Mei¬
nung der K .-M . Müller und Habben kommunalsogia-
listisch sei. Die Landlvirtschaftskammer dürfe nicht als
Unternehmerin auftreten . Sie dürfe nur Produzenten
und Verbraucher zusammenbringen , nicht aber Vermitt¬
lerin sein . — K .-M . Ahlhorn (Hartwarderwurps vertrat
die Ansicht , daß die Teuerung sehr aufgebauscht sei.
Schon in den 70er Jahren seien ähnliche Preise , wie
seht , gewesen. Dagegen seien solche Löhne , wie heute,
noch nie gezahlt worden . — K . -M . Tantzen (Heerings
erwiderte hierauf , daß z. B . die 4000 Arbeiter der Ol-
denburgischen Staatsbahn nur bis 40 Z Stundenlohn
erhalten . Die Teuerung merkten die Leute am eigenen
Leibe . — Vom Vorstandstisch aus wurde hierauf er¬
klärt . daß das Vieh auf Verantwortung der Kammer
von der Lädestation bis zur Rampe der Stadt gehe , wo
es geschlachtet werde . Eifrigstes Bemühen der Kammer
sei . den Verkauf durch Genossenschaften vornehmen zu
lassen. Wo nicht, werde er dem einzelnen Viehabneh¬
mer übertragen . Außerdem nehme die Hannoversche
VerkaufsgLnossenschaftVieh stets zu Tagespreisen ab.
— Oekonomierat Jürgens ist grundsätzlich mit dem An¬
trag einverstanden . Eine materielle Festlegung der
Kammer sei aber nicht angängig , höchstens eine Ver¬
mittlertätigkeit . Die 2000 Zl bitte er zu bewilligen . —
Nach einer weiteren unwesentlichen Aussprache wurde
der Antrag des Vorstandes mit einem Zusatz Tantzen
(Heerings angenommen , wonach ausdrücklich bemerkt
wird , daß die Kammer keinerlei materielles Risiko über¬
nehmen darf , sondern nur vermittelnd einzugreifen hat.
— Die Entschließung Müller (Nutzhorns wurde mit
Stimmenmehrheit angenomm en.

Zur Tuberkulosetilgung im Herzogtum
wurde wach kurzer Erörterung folgender Antrag des
Vorstandes angenommen : „Die Landwirtschaftskammer
erblickt in der planmäßigen Tuberkulosetilgung ein wich¬
tiges Mittel zur Förderung unserer heimischen Vieh¬
zucht . In der Annahme , daß die Tuberkulose unter den
oldenburgischen Viehbeständen verhältnismäßig wenig
verbreitet ist. hält die Kammer zunächstein vorbereiten¬
des Verfahren für angebracht , durch das unter der Mit
Wirkung der Molkereien und des hygienischen Instituts
in Bremen durch bakteriologische Milchuntersuchungen
der Umfang der gefährlichsten Euter -Tuberkulose in
etwa 1200 Viehbeständen ermittelt wird . Die Kammer
beschließt, zur Durchführung des Tuberkulose-Ermitte,
lungsverfahrens , unter der Voraussetzung , daß die beim
Eroßh . Ministerium für diese Zwecke beantragten Mittel
in Höhe von 5000 Zt zur Verfügung gestellt werden,
ihrerseits 1000 Zl aus Kammermitteln zu bewilligen .

"

Die Wahlen für die Sonderausschüsse
ergaben folgendes Bild : Es wurden gewählt in den
Ausschuß für das Vereinswesen der Kammervorstand:
für das Versuchswesen Averdam . zur Horst, Müller-
Alinenhof . Tantzen -Heering : für Wirtschaftspolitik
Habben . Heddewig . Korfhage , Müller -Nutzhorn , Tantzen
Esenshammergroden : für GenoffenschaftswesenAhlhorn
Hollmann , zur Horst. Schwegmann . Willen : für Pferde¬
zucht Bulling , Habben . Hollmann , Rosenbaum : für
Rindviehzucht Hellmers , Lübben . Müller -Alinenhof,
Plate . Rosenbaum : für Schweinezucht Korfhage , Mins-
sen, Schwegmann , Tantzen-Efenshammergroden . Witt-
fen : für Molkereiwesen Ahlhorn . Bulling , Hollmann.
Wessels : für Bodenkultur und Wasserwirtschaft Addicks.
Harbers . Hellmers , Mohr , Thye : für Bekämpfung von
Seuchen und Tierkrankheiten Vurlage . Lübben . Müssen,
Mohr , Tantzen -Heering : für Forstwirtschaft Kühling.
Müller -Nutzhorn , Thye , Willen , Wreesmann : für
Obst- und Gartenbau Christians , Heddewig. Kühling.
Plate : für Geflügelzucht Brauer . Christians . Korfhage,
Thye : für Verkehrswesen Averdam . Feldhus . Jürgens.
Meyer , Müller -Nutzhorn , v . Wenckstern: für Fischzucht
Addicks , Bulling . Müller -Alinenhof . Wittfen : für Zie¬
genzucht Brauer . Müller -Alinenhof . Willen , Wrees¬
mann.

Ueber die Ausführungsbestimmungen
zum Reichsviehseuchengesetz

berichtete einem Antrag des Landw . Vereins Burhave
zufolge Tantzen -Heering Danach sollen bei Seuchenaus¬
bruch einheitlich Abschlachtungen vorgenommen und die
Kosten zwischen Viehbesitzern und Regierung geteilt wer-
den . Der Antrag wurde angenommen . Nach Mittei¬
lung geschäftlicher Angelegenheiten sprach Assistent
Schuster über die Erfahrungen mit den von den Behör¬
den imHerzogtum Oldenburg zur Bekämpfung der Maul¬
und Klauenseuche getroffenen Maßnahmen . Um 6,15
Uhr wurde die Versammlung vom Vorsitzenden mit
Worten des Dankes geschlossen.

VmiiWkS.
* Drahtlose Telephonie aus der Unterwelt . Eine

Erfindung , welche wohl zu den wichtigsten auf dem Ge¬
biet des Bergbaues gezählt werden darf , hat Herr In¬
genieur Reineke in Bochum gemacht. Nach dem Bo-
schumer Anzeiger ist es Herrn Reinike lediglich unter
Ausnutzung der elektrischenDifferenz zwischen dem Erd-
jinnern und der Erdoberfläche gelungen, vom Erdinnern

aus mit der Erdoberfläche drahtlos in Verbindung zu
treten . Der Apparat ist bereits vier Monate lang auf
Zeche Karolinenglück in Bochum-Hamm erprobt und hat
sich bisher als unbedingt zuverlässig erwiesen . Der Wert
des Apparats liegt auf der Hand . Mit seiner Hilfe
können Verschüttete federzeit angeben , wie ihnen am
schnellsten Rettung gebracht werden kann üsw. Es kön¬
nen ihnen aber auch von außen Mitteilungen zugehen.
auf Welchem Wege die Rettung naht usw. Auch im täg¬
lichen Leben wird sich der Apparat für den Verkehr der
Grube mit der Außenwelt und umgekehrt bald als un¬
entbehrlich erweisen.

* Internationale Ausrottung des Seehundes. Die
Ausrottung des Seehundes in der Ostsee , worüber wir
kürzlich berichteten , ist nicht von deutscher Seite allein
beschlossen worden , vielmehr haben sich Deutschland, Ruß¬
land , Schweden und Dänemark zu einem Vierbunds im
Kriege gegen den Seehund zusammengeschlossen . Es ist
nach dem „Berliner Bär " eine Vereinbarung getroffen
worden , daß spätestens vom 1 . Januar ab lebe dieser
vier Nationen durch Aussetzung von Fangprämien an
der Beseitigung und Ausrottung des Fischräubers Mit¬
wirken soll . Deutschland hat diese Fangprämie bereits
auf 6 Zt für jeden erlegten Seehund festgesetzt . Jede
Art Tötung des Fischräubers ist .gestattet , sowohl das
Fangen mittels besonders konstruierter Fallen wie auch
das Erschießen, Erschlagen und Vergiften . Der Fang¬
ort und die Fangart ist bei der Empfangnahme der
Prämie glaubhaft mitzuteilen . Hierbei sind abzuliefern
der Unterkiefer , die Nasenhaut und der Schwanz des er¬
legten Tieres , damit festgestellt werden kann , welche Art
von Seehunden am schädlichsten ! ist. Es gibt in der Ost¬
see drei Arten von Seehunden : den gemeinen Seehund,
die Ringelrobbe und die Kegelrobbe . Bisher hatte man
kein Interesse an der Feststellung, welche Art Seehund
am raubgierigsten ist . Die Ostseefischer und die Küsten¬
bewohner treffen gegenwärtig große Vorbereitungen , um
soviel als möglich Fangprämien zu verdienen.

* Ein Einbrecher erschossen. In Ludwigshafen schoß
Mittwochnacht in der Bayerstraße ein Eisenbahnsekretär
auf einen Einbrecher , der in die Wohnung des Beamten
eingedrungen war . und traf ihn tödlich. Der Verbrecher
ist ein Italiener , dre in den letzten Wochen ganze Stadt¬
teile durch verschiedene freche Einbruchsdiebstähle in
Schrecken gesetzt Hatte.

" Die Liebesrache des Clowns . Eine Bajazzo,
tragödie entsetzlichster Art wurde vor einiger Zeit durch
das Geständnis , das ein Zirküsklown auf seinem Sterbe¬
bette über einen vor 40 Jahren verübten Mord machte,
aufgedeckt . In einem Zirkus namens Lody, der vor 40
bis 50 Jahren einer der größten war , trat ein Clown
namens Schmidt auf . der wegen seiner scherzhaften Ein¬
fälle sich der größten Beliebtheit beim Publikum erfreute
Schmidt verliebte sich sterblich in eine schöne Kollegin,
eine Seiltänzerin , die eines Tages plötzlich verunglückte
da der Strick ihres Trapezes in großer Höhe über dem
Erdboden zerriß . Auf dem Sterbebette gestand jetzt
Schmidt folgendes ein : Die Seiltänzerin wollte seine
Liebeswerbungen nicht annehmen . Als nun eines Ta¬
ges der Clown sie in ihrer Garderobe überfiel , nahm
sie eine Reitpeitsche, die sie in der Manege gebrauchte,
und prügelte ihn aus der Garderobe hinaus . Den Vor¬
fall hatte niemand gesehen und beide Beteiligten schwie¬
gen darüber , da er ihnen beiden keine Ehre machte. Die
schöne Seiltänzerin und Zirkusreiterin glaubte nun vor
dem verliebten Bajazzo Ruhe zu haben , da er ihr offen¬
bar nicht mehr nachstellte. Sie kümmerte sich darum gar
nicht weiter um seine Handlungen . Tatsächlich aber
hatte der Clown den Schimpf, den ihm die von ihm an-
gebetete Frau angetan hatte , nicht vergessen, sondern er
sann , wie er dem Richter erzählte , auf Rache. Schließ¬
lich führte er folgenden teuflischen Plan aus : Die Seil¬
tänzerin zeigte ihre Kunst aus einem hohen Trapez.
Hierauf baute er seine Absichten . Eines Nachts schlich
er sich in den Zirkusraum und begoß das Seil der Tän¬
zerin in der Mitte mit einer ätzenden Flüssigkeit , durch
die das Seil verbrannt wurde . Am nächsten Tage war¬
tete er gespannt in der Garderobe auf den Erfolg seiner
verbrecherischen Tat . Die Seiltänzerin stieg wie ge¬
wöhnlich auf das Trapez , um ihre Kunststücke vorzufüh¬
ren . Aber schon nach wenigen Sekunden belehrte ihn
der Schreckensschrei d erMenge . daß ihm sein furchtbares
Werk gelungen sei . Die Seiltänzerin hatte kaum einige
Uebungen gemacht, als das Seil entzweiriß und die Tän¬
zerin in die Tiefe stürzte. Sie blieb mit zerschmetterten
Gliedern tot liegen . . . . Erkundigungen , die auf das
Geständnis hin angestellt wurden , ergaben , daß die Mit¬
teilungen des Clowns auf Wahrheit beruhten . Zu jener
Zeit war tatsächlich eine Seiltänzerin tödlich ver¬
unglückt.

" Ein Herzog für fünfzig Mark. Die Londoner
Wintersaison hat , wie der B . Z . gemeldet wird , zurzeit
einen ungewöhnlich großen Umfang angenommen , so daß
es den Damen der Gesellschaft schwer wird , für alle ihre
. .Fllnf -Uhr -Tees " genügend Gäste zu bekommen, woraus
sich ein eigenartiger Handel entwickelt hat . Geldbedürf¬
tige Damen des Adels , die junge kontinentale Grafen
und Barone kennen, schleppen diese zu allen Tees und
sonstigen Gesellschaften, lassen sich aber die Anwesenheit
dieser Herren bezahlen . Ein Herzog kostet 50 Ol . ein
Marguis 30 -A , ein Baron 20 -A usw. Eine vornehme
Russin , die unlängst einen solchen Tee veranstaltete , er¬
hielt den Brief einer englischen Herzogin , die ihr zehn
junge Männer und zehn junge Damen , alle mit Titeln
behängen , zum Preise von 1000 Zi anbot.

„ Eine fidele Sommerfrische .
" Das Schöffengerichtin Tegernsee Hatte einen Kaufmann aus Württemberg,der nach einem Bad in Tegernsee nur mit Badekostüin

und Mantel bekleidet, zum nahen Braustüberl ging , um
sich einen „Jux " zu machen, wegen groben Unfugs zu100 Ui Geldstrafe verurteilt . In der Berufungsinstanz
vor dem Landgericht München H machte nun der biederr
Schwabe geltend , daß es in Tegernsee oft vorkomme, daßdie Herren von ihrer Villa aus im Vadekostüm zum See
gingen und zurück , und daß man dort gar nichts dabei
finde . Ja . er habe in Egern gesehen , wie Damen im
Vadekostüm sich sogar im Publikum bewegten , ohne daßjemand daran Anstoß genommen habe . Das Landgericht
hatte ein Einsehen und setzte die Geldstrafe auf 20 Oi
herab . Die Staatskasse muß jetzt noch ein Drittel der
Kosten des interessanten Prozesses trägen.

" Das Abenteuer der „Eiertänzerin" . In Stock¬
holm tritt gegenwärtig eine sehr hübsche und begabte
Tänzerin , Miß Melia , auf . Unter anderem exekutiert
sie auch den sogenannten „Eiertanz " mit verbundenen
Augen . Dieser Tage passierte es ihr dabei , daß sie trotzihrer Geschicklichkeit einige Eier zerbrach. Dieser Zwi¬
schenfall belustigte besonders eine im Publikum anwe¬
sende sehr hohe Persönlichkeit . Am nächsten Vormittag
erhielt die Künstlerin ein Paket , das die Aufschrift trug:
„Vorsicht! Zerbrechlich!

" Sie öffnete das Paket und fanddarin nicht, wie vermutet , gewöhnliche Hühnereier , son¬dern drei schwere Eier aus reinem Dukatengold . Wenn
Miß Melia in Zukunft ebenso vom Glück im Unglück ver¬
folgt wird , so kann leicht der Fall eintreten . daß sie bald
nur noch zwischen goldenen Eiern ihre Tänze ausführt.

Literatur.
Tosca. Das soeben erschienene neue Heft der No-

tenhibliothek Musik sür Alle wird besonders freudig b»
grüßt werden , bringt es doch eines der herrlichsten Opern
werke der modernen Literatur . Puccini , neben Mar -,
cagni und Leoncavallo der bedeutendste Meister des
Verismus , kommt mit seiner Oper Tosca zu Wort.
Er ist es . der die neue italienische Oper , was Kühnheit
des Stoffes und Knappheit der Form betrifft , noch über
Mascagni hinaus erweitert hat . Welch wunderbar»
Wirkungen er mit seinen Schöpfungen erzielt hat . be¬
weist der Siegeszug . den seine Opern über alle Bühnen
des Kontinents machen. Das Toscaheft ist zum Preis»
von 50 Z in allen Buch- und Musikalienhandlungen
sowie direkt vom Verlage Ullstein L Eo . . Berlin SW . 68.
Kochstraße 23-24. zu beziehen.

Der heutigen Nummer unseres Blattes liegt eine
Sonderbetlage bei . für die wohl in weiten Kreisen In
teresse vorausgesetzt werden darf . Gibt es doch mehr
Bruchleidende , als gemeinhin angenommen wird . Das
Heilverfahren der Dr . med. Lolemanschen Bruch-Heil-
Anstalten ist seii Jahren erprobt und hat sich! in vielen
tausenden Fällen bewährt , wie zahlreiche Anerkennun¬
gien beweisen. Die gesamten Dr . med. ColemansckM
Bruch-Heil -Anstalten stehen unter Leitung praktischer
Aerzte und verbürgen darum eine sachkundige und sorg-
föltige Behandlung.
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L: k r̂inren , O . m . d. bi.,
Lock (!

LkMisGt AltjkiM.

ZmMl-Lecklis.
Rahrdum. Herr Land¬

gebräuchsr Johann Frerichs
beabsichtigt seine daselbst schön
belegene

LandKrUr.
bestehend aus dem in bestem
baulichen Zustands sich befin¬
denden, an der neu zu er¬
bauenden Chaussee liegenden
Wohnhausenebstö MattenLand,
öffentlich zu verkaufen

^ Termin ist angesctzt auf

MM dm I8.
'

Dezbr . ISIS
nchMdgs 8 W

in Ibens Gastwirtschaft in
Rahrdum , wozu Liebhaber ein-
lade,
Sande . Joh . Gädeken,

Aukt.

ZMisbil -Verkkilf.
Sande . Letzter Termin zum

Verkauf der Hieselbst günstig an
der Hauptstraße belesenen , zum
Fuhrwerksgeschäft aufs besteein¬
gerichteten

desFuhrunternehmers Wilhelm
Jürgens,

bestehend aus dem Wohn-
hause , geräumiger Scheune,
sowie 13 Ar 59 Qum . Land,

ist angesctzt auf
Donnerstag

den 12 . Dezbr . d. I.
abends 7 Uhr

in Buß ' Gasthause in Sander¬
neufeld, wozu Liebhaber ein¬
lade,

Joh . Gädeken,
Auktionator.

Sandelerhorsten . Dis bei
dem Brande des Wohnhauses
des Herrn Harm Harms da¬
selbst übrig gebliebenen Ma¬
terialien , nämlich:

za . I« Wae.
1 ülcheMea,
aM ebene Meile

nsw . ,
sollen

Montag dm S. Dez. d. Z.
nchmiltW IW

an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung
verkauft werden , wozu Kauf-
liebhaber emgeladsn werden.

Jever , 5 Dez. 1912.

Erich Albers,
Rezeptor.

Unter meiner Nachweisung
sind etwa

A> Me«
nltes

"" " '
sämtlich beste Giistweiden,

in der Nähe von Jever belegen,
auf längere Jahre zu verpachten

Pachtgeneigte wollen sich an
mich wenden

Wiarden . I . Müller,
Auktionator.

Herr Gastwirt Fritz Cornelius
Hieselbst will das ihm nieß-
bräuchltch zustehende , zurzeit
von Popken bewohnte

Mm

Da die dem Zimmermeister
Rudolf Harms zu Schillig ge¬
hörende

Besitzung
im öffentlichen Aufsätze nicht
verkauft, ist, soll jetzt ein Ver¬
kauf unter der Hand versucht
werden.

Indem ich auf meine früheren
Bekanntmachungen verweise,
bitte ich Kausgeneigte , sich bis
zum 10 d . M zum Unterhan¬
deln bei mir einfinden zu wollen.
Wiarden. I Müller,

Auktionator.

Lschläf. Bettstelle mit Matratze
und Keilkissen, 1 Sofa und 16
Bände Meyers Konversations-
Lexikon und Georginen zu ver¬
kaufen . Wwe . Kaiser.

Heidmühle.

zum Antritt auf den 1 . Mai
1913 durch mich öffentlich ver¬
pachten lassen

Das Haus liegt mitten im
hiesigen Orte , enthält große
Stallräume , Diele und Frucht¬
fächer und paßt sehr für einen
Vieh - oder Milchhändler usw

Termin zur Verpachtung ist
angesetzt auf

Freitag
den 13. Dezember d . I.

nachm . 4 Uhr
im Wirtshause des Verpäch¬
ters , wohin . ich Pachtlustige
einlade.

Wnjiel . K. M « .
Rechnungssteller.

Eine schwere, hochtragende
Kuh zu verkaufen . B . Galts.

Siabbenmoor , b . Bahnhof
Ein schweres Kuhkalb hat

zu verkaufen
Voslapp . Karl Janßen

Habe 5 Wochen alte Ferkel
zu verkaufen.
Förriesdorf Wilh . Oltmanns

Verk . tadell . Hundehaus , gr.
Schließkorb , Kinderfahrstuhl-
Wagen u - Sportwagen , Kom¬
mode , Wanduhr.

Fedderwarden . F . Cordes.

Frau Witwe Schäfer zu Fed¬
derwardergroden beabsichtigt,
die zzt . von ihr benutzte

bestehend aus Wohnung , Stall
und Garten sowie Anrecht auf
zwei Kuhweiden und Afterpacht
von 2 Parzellen im Fedderwar-
der Andelgroden , zum Antritt
auf den 1 . Mai 1913 auf meh¬
rere Jahre durch mich öffent
lich Verpachten zu lassen . Ter¬
min zur Verpachtung ist ange¬
setzt auf
öoimdM dm II Dez . ISIS

MW . IW
in meinem Gsschäfislokale.

Pachtlustige lade ich sekund¬
lichst ein.

Bedingungen liegen von heute
an bei mir aus

Rüster siel, 19 ! 2 Nov . 30.
C . Wittms,

Rechnungssteller.

Auktion.
Für betr Rechnung ^ ver

steigere ich

Mntdg i>e« 8 . Jezbr.
« chm . 3 Uhr

bei der Kopperhörner Mühle
hiesslbst öffentlich meistbietend
gegen Zahlungsfrist:

1.

ArvSlf Eirteir
zu verkaufen.

I . W . Helmerichs.
Hohenkirchen , Alte Pastorei

ZArüeitspserde;
2.

1V Mfkrschmiiik;
3.

3 Hühner;

1 Halbchaise «.
1 Coupswagen.

Kaufliebhaber ladet freund
lichst ein

UchMWSstM Nllnts.
Rüstringen , Bülowstr 9

Fernspr . 632.

lk
von 10 Ar und darüber an
friedlich gelegener gepflasterter
Hermannstraße sind käuflich zu
haben bei

N 1-smp « s « n.
Jever , Mühlenstraße.
Ein frommes Arbeitspferd,

zugfsst und guter Einspänner,
zu verkaufen-

Addernhausen H Saathoff.
Eine schwere, hochtragende

Kuh zu verkaufen.
Jnhausersiel . Joh Thaden.

Im Auftrag habe ich ein schr
gut erhaltenes , wenig gefahrenes

IMIchS MeM
Marke Wanderer , billig zu ver
kaufen.

I . F . Oetken.

WrSMNmliWWI
verkauft

Kirchplatz . H . Aantzen.
Zu verkaufen fast neues Fahr¬

rad , sowie ein Dobbermann
Jever , Sophienftr . W . Carels.

SW " Kochherd,
weiß emaill ., mit Nickeldeschlag,
130 cm lang , 75 breit , 80 hoch
2 Bratöfen , wenig gevraucht,
wegen Anschaffung eines grö¬
ßeren zu verkaufen

Rüstmann
Wilhelmshaven , Bülowstr 2n.

Anzukaufen gesucht ein gutes,
frommes Arbeitspferd Mw
spänner ) Offerten mit Preis
und Alter erbeten.
Sandeler . Möns . A - Langhorst.

ZMWe Mer.
„ We

mit guten Milchzeichen gesucht.
Farbe Nebensache . Desgl . hochtr
Vieh

Feddw - Grod . A Popken.
Das Deckgeld für den

Liier laubsri
von vorzüglicher Abstammung
beträgt 6 Mk.

Grals Popken.
Landeswarfen.

Einfach möbliertes Zimmer
^ zu mieten gesucht

Offerten unter L an die
Exped . d Bl erbeten

Auf Bestellung werden

MWachiM«
geschlagen . CH . Joh Reents.

Stummeldorf bei Sillenstede.
AttZMlsrtze «« Ssfrr ^ tr

10000 Mark auf allerbeste 2
Hypothek.

Rüstringen , Schwitters
Wilhelmshavenerstr l.

Kann auf Mai Dienstboten
gegen hohen Lohn gute Stel¬
lung Nachweisen

St Joost . P Bünting,
Stellenvermittler.

Weihnachtsbäume zu ver
kaufen . D . O

Gesucht zum 1 . Januar ein

gegen guten Lohn
Carl Altona,

Buchhandlung.
Jever , Schloßstraße.
Gesucht ein Fräulein für e.

bürgerl Haushalt i e . gr . Dorf
im nördl . Jevsrland.

Näheres bei Gastwirt W
Martens , Jever/

Gesucht zum 1 . Mai 1913
ein svdstttN ^hKS , tKetzti-
tiKSK bei gutem
Lohn.

Jever . Joh . Lampe.
Haus der Getreuen.

Zur Stütze der Hausfrau
wird aus Mai ev . auch früher
für beff bürgerl . Haush . 1 tücht
j Mädchen gef.

Off . m Bild u . H des. d.
Exp . d . Bl.

Suche zum 1 . Mai einen
jungen Mann , welcher alle Ar
beiten mit verrichtet , gegen Ge¬
halt und bei Familienanschluß

R . Hajen.
Waterlock b . Sillenstede
Suche zu Ostern für mein

Kolonialwarengeschäst
1 Lehrling

mit guten Schulkenntnissen.
Jever . C . F . Andres Nachs.

Inh: Friede . Harms

Jett geht es Wieder los

LchlkMdtt 1813.
Zu haben bei Airdv Flitz.

Lebertran ein zunehmen.
Medizinal-

Ittsih -Ledecks«,
rein und mild schmeckend , er¬

halten Sie in der

Kreuz-Drogerie.
' /i Masche 1,00 Mk,
V- » 60 Pfg -,

nachgefüllt 10 Pfg billiger,
auf Wunsch mit Pfeffsrmünz-

Geschmack.

Zkdkcksn-KmljM,
leicht eiuzunehme « , sehr schmack¬
haft , wird als ein knochen¬
bildendes Nähr - und Kräfti¬
gungsmittel von Kindern gern
genommen.

1 Fl . 2 Mk , 3 Fl . 5,25 Mk.

Kreuz-Drogerie.

Bitte ! !
beachten Sie meine

WhimWiisItelliW.
Große Auswabl von Ge¬
schenken , paff . s . jedermann.
I . Berents , Sophienstr,

in «mrttelb . Riihe der Bahn.

ChriMllmschlliick
irr Esi ^ ftSV rlrr » « » «rtzi,

ferner empfehle:
Mecklenburger Pfeffernüsse,
Mecklenburger PWersteme,

Lnekulntius,
Marzipan m Ansihnitt,

- u. Marzipau -ziguren,
Bonbönmeren ns« .'

. Georg MaUMN.

Arak , Dm , Kogmic
und

empfiehlt
Istz . Lrrrsrpe.

Haus der Getreuen.

Vrsme, 2 .S0 u . 1,50, Edelrveisj-
Ssife , 1,00, 0,60, der Schön¬
heits -Creme der eleg . Welt.
Nur echt von ^ranr Xunn, Kro-
nen - Parfüm -, Nürnberg . Hier:
Ev .Heikes , Eilers Nachf.,Drog.

..--A
§ g». r«u Dtz». z

t KM. !
« THrMn z
H vorzüglich ausfallend , A
H in allen Größen H

Empfehle mich zum Plätten
feiner Wäsche sowie jeder an¬
dern Plättarbeit , auch außer
dem Hause.

Sophienfisl . Marie Wehen.



knossvs IN lklüksln kün vinfsvkvn unil ksssvl 'vn Usus
Krill. Konkunnsnrrlos billig « I' nvlss . k » Aksoklvl , ckovoi».

Kuf wissen unil ^ «lävn i l M -V K »M ß ^ zNoilll-
Unsrisiokt lür äis UMtxüsgs:

wird

1"kom »smvk>
als dswakrkesksr nnd billigster Ubospkorsauredün̂er angewandt.

vssiss k^ullsi '. » övksls LnlnSg «.
Wir garantieren kür reines nn <l vollwertiges Ibornasrnelil nnd!
liskern anssebliesslicb in plombierten Lacken, mit Lcbntmarke!

und Oebaltsangabs verseben.

k . M . d. s . LvrUll « . SS.

!l MlIISzMiilÜAVÜlWsl
^ Mk 6 . m . b . ».

vortmunii.

> ?smsr NaLrvsrL
kvmv (SLMlovsr ).

Wegen Okkerts wende inan sieb an bis bekannten Verkaufs¬
stellen oclsr direkt an dis vorgenannten kirinen.

ZW- Voi ' mincks ^ rrsnUgsi ' VVsns z« li»il gvwrronk!
0 . IV . 300 .

cksvvnsvkos fflökslknus,
Polsterer nnd Dekorationswerkstatt,

-̂ sr » sv , empfiehlt
Gr . Burgstraße , HM-

L

Wohnzimmer,
Schlafzimmer,
Speisezimmer,
Salons,
Küchen,

Ws.
Schränke,
Waschtische

Bettstellen , Kommoden , Tische , Stühle , Spiegel , Patent¬
matrahe » , Salontische , Bauerntische , Kaffeetische , Palmen¬
ständer , Bücherborten , Schreibtische , Büfetts , Sessel nsw . ,

sowie sämtliche Dekorations - Artikel
— —— zu konkurrenzlos billigen Preisen . . - -

Vogkunl - K/IiIvkS
Hsnk » knkl!

H6lköii »ir »NvI > !

L « ?»6I »VVI IÄILK6L i » «1 !
Von vielen A«i»ri «n
einpkoblsn und in deren
psrsünlielisin (lebrancb.

v «ns »nü nnvk »usrvsi 'ks.
^Vllsinvertrisb kür ^everland

und Wangeroog:

ützräoZ . <l 6V6r.
ksrnspreeber Vr. y.

Klan verlange Prospekts nnd aebts besonders auk dis
Lcbntrrnarks.

Pelze,
VV
V
V
VV
V

v K , MvnüvIsOkn
v

k

echte und rrsrr ^ sts diesjähiige
Waren , auch mit größter Preis¬

ermäßigung

.
IiM TMW - Mil FlWö -MsMN U Btzttt

Auswahl bei Mil MW.

Gsbivsstse,
diätetisches Genußmittel,
Paket 50 Psg und 1 Mk.

unü

Pepsin Wem, Lanolin
Kresm

»«8srer
Zeise.

altbewährte Verdauungsflüssig-
keit , in Vi u V, Flaschen.

rr « » iiz V « ss «« ia

lisbtzll ln äsu kpotbsLsn Nllä Oroxsrisii.
ükskikiigle lUiWinelieMWmmIIsclrslt .

^ .^ °>insadr,k«-rt,n,ksnf °,a°
(lliÄrlottsllbrnß Lskvksi 16

Ofenrohrbronze, -Z» Ä-e«KS//§stti§. -8-
hochfein, mattsilber , rostsck ützsnd,

empfiehlt
H . Duden , Schlachtftr . 835,
Bronze - u Farben - Handlnng.

Gicht, Ischias wird durch mein sicher wirkendes Pat . amtl
gesch Mittel beseitigt

Elmshorn i. H. 6 , SisokvmAnn.

MsUwMMmmhaai
kaust zu den höchsten Preisen

Jever . M Blunk,
Friseur.

MrrÄer,
erstklaffige Fabrikate,

UMrsulmer Mett,
Panther,
Vietoria,

Brennabor
und andere Marken zu

niedrigsten Preisen

I . 8 . HM,
Rttsterfiel.

Neue Fahrräder für 42,
48 . 55 , 65, 78. 88, 98 , 110,
115 , 120 M

Gebrauchte Fahrräder
für 10,20 , 25, 30, 40 , 45 Mk.

MinM.
Laufdecken für 2 25, 2,90,

3 . 75, 4 50, 5,50, 6 . 50, 7,00,
8,00 Mk.

Luftschläuche süc 2,25,
2.75, 8,75, 4,50 Mk

Laternen in großer
Auswahl.

Carbid , beste Qualität,
auch lose.

Sämtliche sonstigen
Zubehörteile billigst.

NM.
Elektr . Taschenlampen,

Batterien u . Birnen.
Reparaturen an Fahr¬

rädern u . Nähmaschinen
prompt.

Unübertroffene Auswahl!

s

Spielwaren Puppen . Baumschmuck . Baumlichte.
Puppenwagen . Leiterwagen . Kinderkarren

Schaukeln Kinderstühle u Trsche. Triumphstühle.
Paneele . Bauerntische . Zigarrenschränke . Rohrsessel.

Bücherborten . Garderoben - u Handtuchhalter.
. Nickelwaren. - —

r»

Nippsachen . Seifen und Parfümerien . Kämme
und Spiegel Reisetaschen . Handtaschen . Rucksäcke.

Schulranzen Koffer Portemonnaies.
Photographie - und Poesiealbums.

Schreibmappen . Postkartenalbums Markttaschen.
Damentaschen in Sammet , Leder rc.

8

V

«
L
rr
Zr

I
SS
r»
S

Neuheiten in Haarschmuck , Broschen . Uhrkelten,
Armbändern , Ziernadeln , Kolliers.
Holz , Bürsten - nnd Korbwaren.

Servierbretter . Brotkörbe . Kohlenkasten Tafelwagen.
Mefferputz -, Reibe - , Fleisch und Brotschne d -

Maschinen
Vogelbauer . Kuchen- und Dokumentenkasteu.

Kaffeemühlen . Geldkassetten . Zeitungsmappen
Tee- und Vorlegelöffel.

Messer und Gabeln Scheeren . Rasier - , Tranchier-
und Taschenmesser.

Rasierapparate . Rasierkasten.
Haarschneidemaschinen Geflügelscheeren . Korkzieher.

Großes Lager

s.
«v

s
s
«

Für die Weihnachtsbe
scherung der Kinder der
Bewahrschule bittet wie
derum so herzlich wie drin
gend nm Gaben an Geld,
Kleidungsstückennsw. na
mens des Vorstandes

Pastorin Gramberg.

Zur Weihnachtsbesche
rung der großen Schar
der Kinder der Industrie
schule bitten die Unter
zeichneten herzlichst um
Gaben an Geld und Klei
dungsstücken

Gramberg. Berlage.

in Jute - , Linoleum - und Kokosläufern,
Tischlinoleum , Wachstuchen , Tischdecken, Fellen,

Plüsch - , Axminster - und Tapestry -Vorlagen.
Matten jeder Art und Preislage.

UnlersiehMge . Strümpfe. WMgarne.
Hosenträger. AmdergummWrM.

FM MAß
/ wer . Mek/dore.

Grche Vsrteile beim MsichtMtls
bietet

K. H. Hinrichs » Schortens
1 . durch wirklich große Auswahl,
2 . durch fehr billige Preise in sämtlichen Spielsachen , Por¬

zellan und Haushaltungsartikeln.

3 bis 5 Mark tägl . ständiger Verdienst!
Grsnckht -sfsvt

an allen Orten arbeitsame Personen zur Uebernahme
einer Tvikot «»Esn - n «rd Strunr ^ fftviekorei
Hoher ständiger Verdienst Angenehme , leicht erlernbare
Beschäftigung . Ohne jede Vorkenntnisse . Kostenloser
Unterricht . Strickarbeit nach allen Orten innerhalb ganz
Deutschland franko . Prospekte mit glänzenden Zeug¬
nissen gratis und franko

Trikotagen - « . Strumpffabrik Neher L Fohle « ,
Saarbrücken 184.
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